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M n b o r e r  M i n n a
Feierliche Eröffnung der 

VI. M ariborer Festwoche

CAFE ROTOVZ
gem ütlich  renovierte  Lokale . Herrli­
cher S itzgarten  . Spezialität: Pfirsich- 
Bowle . S t i m m u n g s - K o n z e r t
iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiimiiiimm

Wille zum Fortschritt
H eute öffnete die VI. M a r i b o r e r  

F e s t w o c h e  w ieder ihre T ore , um  den 
G ästen  von N ah und  F ern  zu zeigen, w as 
stille A ufbauarbeit au f allen G ebieten g e­
w erblichen, handw erk lichen  und  indu­
striellen W irkens im Z eitraum  eines v er­
flossenen Jah res  w ieder neu gele is te t und 
h erau sg eb rach t h a t. Sechs Jah re  sind es 
nun, se itdem  diese Institu tion  ins Leben 
gerufen w urde . E s g a b  dam als S keptiker 
und  N örgler, die am  G elingen der Idee 
zw eifelten. N un, es lieg t schon  einm al in 
der N atu r der D inge, d aß  alles N eue der 
Kritik s tan d h alten  m uß. D iejenigen a ller- 
ci'zigs, die dem  F estw ochengedanken  ei­
nen jähen  T o d  p rophezeiten , m uß ten  v er­
stum m en, denn die E rrich tung  h a t sich 
behaup te t, sie leb t und sie ist, w ie sie 
eben ist, zu einer trad itionellen  E inrich­
tu n g  u n sere r S tad t gew orden . G ew iß : d i­
rekten N utzen haben  davon n ich t alle E r­
w erbsk reise  gezogen , a b e r  die T a tsac h e  
allein, d aß  die D ra u s ta d t aus ihrem  D orn­
röschenschlaf gerissen  w urde und  so e t­
w as  w ie eine A ttrak tion  für die Frem den 
geschaffen hat, is t w ert genug , in ih rer 
ganzen  T rag w eite  g ew ü rd ig t zu w erden . 
M aribor g ib t durch die M aribo re r F es t­
w oche seine E in ladung  ab , die D ra u sta d t 
bew eist dam it, d aß  sie a ls  »südsteirisches 
M eran« m it seinem  Klima, den um herlie­
genden R ebenhügeln und  dem  sonnigen 
G em üt ih rer arbe itssam en  B evölkerung 
ein A nrecht d arau f b esitz t, im H ochsom ­
m er besuch t zu w erden , um  neben der 
S chau von vielem N ützlichen und  P ra k - 

■ tischen auch S chaup latz  geselliger F rö h ­
lichkeit zu sein.

W a s  angesich ts der F estw ochen  a lljäh r­
lich, und  so  auch  heuer w ieder, in  die Au­
gen sp ring t, ist vor allem  d er W i l l e  
z u m  F o r t s c h r i t t .  W ir leben in einer 
Zeit, ^  der n ich ts von se lb st kom m t und 
alles irgendw ie erkäm pft und  durch z ä -  
h^s Bem ühen errungen  w erden  m uß. So 
ist es auch m it der gew erblichen, h an d ­
w erklichen, landw irtschaftlichen  und  in­
dustriellen G eltung  einer S tad t und ih res 
ökonom ischen B ezirkes. Die Zeiten, in de­
nen e tw a die W ein b au er ruh ig  auf den 
K äufer des gu ten  T rop fens w arten  konn­
ten, weil er ganz  gew iß  kom m en m ußte , 
sind vorüber. H eute m üssen a rran g ie rte  
K ostproben den In teressen ten  im m er w ie­
der von neuem  die T a tsac h e  einhäm m ern, 
d aß  hier und  d o rt W eine von so lcher Q ua­
litä t g eke lte rt w erden . N icht viel anders 
ist es m it dem  H andw erk, w elches durch 
die alljährlichen S chaustellungen  in den 
eigenen Reihen A ntrieb zu neuen und  b e s­
seren L eistungen erhält. M aribor ist, d a r­
über h inaus, in industrie ller H insicht ein 
kleines jugoslaw isches »M anchester« g e­
w orden  und  es dürfte deshalb  auch den 
A usländer in teressieren , w elche L eistun­
gen unsere T ex tilindustrie  vom gröblich­
sten Leinen b is zu den feinsten G ew eben, 
G lanzstoffen usw . zu b ie ten  verm ag.

M a r i b o r, 31. Juli 1937.
Am Ausstellungsgelände in der Pre­

šernova ulica versammelte sich heute 
um ?/ü 11 Uhr eine Gesellschaft illustrer 
Vertreter des öffentlichen Lebens, um 
der feierlichen Eröffnung der 6. Maribo­
rer Festwoche beizuwohnen und durch 
ihre Anwesenheit zu dokumentieren, 
welche Bedeutung der Spitzenveranstal­
tung der Stadt Maribor und ihres Hin­
terlandes zukommt. Erschienen waren 
u. a. als Vertreter des Banus Banalrat 
Dr. R a t a j ,  Stadtkommandant General 
S t a n o j l o v i č ,  Bürgermeister Dok­
tor J u v  a n, die Bezirkshauptleute P  o- 
p o v  i č und Dr. Š i š k a ,  Kreisgerichts 
Präsident Dr. Ž i h e r, Erster Staatsan­
walt Dr. Z o r j a n, Bürgermeister Dok­
tor R e m e c aus Ptuj, Magistratsdi- 
rekor Š u b i c  für die Stadtgemeinde 
Celje, Staatsbahnvizedirektor Ing. K a v- 
č i č, Senatsvizepräsident Dr. P l o j ,  die 
Abgeordneten Minister a. D. M o h o- 
r i č, Dr. J a n č i č, B  e n k o und Dok­

tor V e b l e ,  Domprobst Dr. V  r a b e r ,  
Polizeichef Dr. T r s t e n j a k ,  Groß­
kaufmann P  i n t e r für die Handels-, 
Gewerbe- und Industriekammer, Sekre­
tär Dr. G o 1 i a für den Industriellen­
verband, Kammerrat B u r e š für die 
Gewerbetreibenden, Vertreter der übri­
gen Behörden, Aemter und Korporatio­
nen, der Wirtschaftsinstitutionen, der 
Kulturweit, der Sportvereine usw.

Das Wort ergriff der Präses der Ge­
nossenschaft »Mariborer Festwoche« Alt­
bürgermeister Dr. L i p o 1 d, der die er­
schienen Gäste herzlich willkommen hieß 
und sodann über den Zweck der Veran­
staltung sprach, die für Maribor und sein 
Hinterland von größter Wichtigkeit sei. 
Er schloß seine Ausführungen mit einem 
»živio«-Ruf auf Seine Majestät K ö n i g  
P e t e r ,  worauf die Militärkapelle die 
Volkshymne anstimmte. An den Herr­
scher wurde eine Ergebenheitsdepesche 
gerichtet.

Banalrat Dr. R a t a j  richtete sodann

an die Anwesenden eine Ansprache, w o­
rin er die Bedeutung der Mariborer Fest­
woche, insbesondere im Hinblick auf den 
Fremdenverkehr, hervorhob. Schließlich 
erklärte Redner im Namen des Banus die 
Festwoche für eröffnet.

Die Gäste traten sodann einen Rund­
gang durch die einzelnen Ausstellungen 
an und besichtigten eingehend die g e ­
schmackvoll dekorierten Räume.

Der Festwochenleitung sind anläßlich 
der Eröffnung zahlreiche Glückwunsch­
schreiben zugekommen, d a ru n te r  vom 
Handelsminister Dr. Vrbanič, vom tsche­
choslowakischen Konsul in L jub ljana Mi- 
novsky, von den Mustermessen in L jub ­
ljana, Zagreb und Graz, von den Stadt­
gemeinden Graz und Klagenfurt usw.

Mittags traf Minister Dr. K r e k  am  
Ausstellungsgelände ein und wurde am  
Eingang vom Bürgermeister Dr. J u v a n  
und der Festwochenleitung empfangen u. 
durch die Ausstellungsräume geleitet.

VOR

Tientsin in den Händen
der Japaner

BALDIGER AUFNAHME DES NORMALEN ZUGSVERKEHRS ZWI­
SCHEN PEIPING UND TIENTSIN.

T  i c n t  s i at, 31. J u l i .  Nach letzten Mel­
dungen haben die Japaner in der Nacht f,um 
Samstag das gesamte Gebiet zwischen Pei- 
ping und dem Gelben Meer unter ihre Herr 
schuft gebracht. Daran ändern auch die Teil­
scharmützel nichts mehr, die die Chinesen 
den Japanern stellenweise noch liefern. I n  
Tientsin sind die Japaner die Herren der 
Situation. S ie haben bereits die chinesische 
Polizei entwaffnet und die Stadtverwaltung 
in ihre Hände genommen. Die Japaner ha­
ben mit dem ersten Stotz ihr Ziel erreicht: 
die Normalisierung der Situation in dem 
von ihren Truppen besetzten Gebiet. Man

rechnet hier, datz infolge der neuesten militä­
rischen Wendung der Lage der Zugsverkehr 
auf der Bahnstrecke Peiping—Tientsin in al­
lernächster Zeit wieder ausgenommen werden 
wird.

S  ch a  n  g  h  n i, 31. J u l i .  A us B cn tstn  
wird berichtet: Heute frühmorgens waren 
die Strotzen von Tientsin mit Leichen »nd 
Verwundeten buchstäblich besät. Taufende 
von Menschen sind obdachlos geworden, weil 
durch das fürchterliche Luftbombardement 
der Japaner ganze Stadtviertel in Brand 
gesteckt wurden.

Starhemberg in Un­
gnade gefallen?

Seine Absetzung vom Posten des Bundes- 
turn- und Sportführers unmittelbar bevor­
stehend. — Der Abbruch der italienisch-öster­

reichischen Sportbeziehungen.

W i c it, 31. J u li .  Wie hier verlautet, steht 
die Absetzung des F ü rsten . S  t  o  r  h e  m- 
5 c r  g vom Posten des B undesturn- und 
S portführers unm ittelbar bevor. Diese Matz 
regeluitg ist, wie verlautet, auf die jüngsten

Vorfälle beim Fußballwettspiel „A dm ira"—  
„Genova" zurückzuführen, Vorfälle, die zum 
Abbruch der sportlichen Beziehungen zwi­
schen Oesterreich und I ta l ie n  geführt haben. 
Angeblich, ist © tohem & erg beim B undes­
kanzler in  Ungnade gefallen.

Direktor des K aiver Rundfunks stattfinden. 
A lle Redakteure der „Proletarska P raw da" 
sind wegen V erbreitung von irreführenden 
Nachrichten verhaftet worden.

P a r s  S, 31. J u l i .  Die Z ah l der Toten 
des Eisenbahnunglücks von Billeneuve-St. 
!Georges ha t sich auf 29 erhöht. Die Schuld 
des Weichenstellers ist erwiesen. E r  wird we­
gen Fahrlässigkeit im Dienste vor Gericht ge 
stellt werden.

P a r , i s ,  31. J u li .  D er französische D am p­
fer „R irre" , der vor einigen Wochen aus 
Marseille ausgelaufen war, ist seit einiger 
Zeit spurlos verschwunden. Erst jetzt stellte 
es sich, heraus, daß der D am pfer von natio ­
nalistischen Floitenchnheiten aufgebracht und 
nach Ceuta beordert wurde, wo seine B e­
schlagnahme erfolgte.

Z ü r i ch, 31. J u l i .  Devisen: Beograd 10, 
P a r is  16.328, London 21.8775, Newyork 
435.5, M a ila n d ,32.9125, W ien 82.30 
P ra g  15.20, B erlin  175.25.

Neue Prozesse in Rußland.
S o n d o  n,  31,. J u li .  Nach Berichten au s  

Moskau beginnt dort der Sabotageprozeß 
gegen den Direktor des Sowjetrundfunks in  
Charkow und fünf seiner M itarbeiter, die 
kürzlich von der G PU  verhaftet wurden. 
!©ia weiterer Prozeß wird auch gegen den

E s kann  w eiter keinem  Zw eifel un te r­
liegen, d aß  durch die K ontinu ität der 
Festw ochen  von Ja h r  zu Ja h r die F re­
quenz der B esucher sich s te igert. D as 
A usland  w ird  au f diese W eise  im m er auf 
M aribor aufm erksam  gem acht, und  w enn 
der m aterielle Gewinn n icht gerade die 
E rw artungen  der unverbesserlichen  O pti­
m isten überste ig t, so  ist der m oralische 
und p ropagand istische  V orteil der E inrich­
tung  keinesw egs abzuleugnen . Die F est­
w oche ist so zum alljährlichen R endes- 
vous der geschäftlich In teressierten  wie 
der V ergnügen und E rholung Suchenden 
gew orden . D iese F eststellung  dürfte g e ­
nügen, um die L ebensberech tigung  der

F estw oche zu einer dauernden  Institu tion  
unserer S tad t geziem end zu verteid igen.

Die S tad t M aribor ist an  der F estw o­
che, die ein Spiegelbild  des F leißes, Kön­
nens, G eschehens und W ollcns se iner 
B evölkerung ist, so lebendig  in teressiert, 
daß  die Sorge um die w eitere E rha ltung  
dieser E inrich tung  von se lbst entfällt. Die 
D rau stad t will leben, sie will ab e r  auch 
die A nerkennung ihres Lebensw illens in 
s ich tbare r Form  sehen. D iese A nerken­
nung is t das alljährliche volle G elingen 
der Festw oche. U eber ihrem  T o re  steh t, 
unsich tbar, das Axiom unseres W ollend 
geschrieben: der W i l l e  z u m  F o r t -  
s  c  h  r  i 1 1 .!

Für den SportSer!!
Geistesgegenwart, frisch und bereit sein 

im entscheidenden Moment, ist für den Sport 
ler wichtiger, als Kraft! Aber, wenn man in 
der Sommerhitze vom Durst geplagt wird 
und dann alles hinuntergießt, was nasses 
und trinkbares unterkommt, wird der Kör­
per sta tt frischer und gelenkiger, aufgebläht 
und schlapp.

Prof. Kionka bezeichnet als bestes und 
idealstes Durststillmittel für den Sportler ein 
natürliches M ineralwasser mit möglichst ge 
ringem Gehalt an NaCl.

Dieser Forderung entspricht in idealer 
Weise das M ineralwasser der Rohitscher 
Tempelquelle. (Ein W asser mit zu hohem 
NaCl-Gehalt .erhöht nur den Durst, s ta tt ihn 
zu löschen).

Die Sportler verlangen und trinken deshalb 
überall nur Rohitscher Tempelquelle!

I Bitte, machen Sie doch einmal den Ver-
I such!
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Die Ausstellung des 
slowenischen Journalis­

mus
E s  ist an d ieser S telle bere its  berich- 

.ct w orden , d aß  die Sektion L jub ljana des 
jugoslaw ischen  Jou rnalistenverbandes 
aus A nlaß des 140. Ja h re s ta g es  des E r­
scheinens der ersten  slow enischen Z ei­
tung sow ie des 30. Ja h re s ta g es  der G rün­
dung der beru fsständ ischen  O rgan isa tion  
im Rahm en der L jub ljanaer H erbstm esse 
eine A usstellung veransta lten  w ird , die in 
bezug  auf A usm asse und O rgan isation  
auf diesem  G ebiete alles b isher D agcw e- 
sene auf dem B alkan in den S chatten  siel 
len w ird. D er Zw eck der A usste llung  ist 
es, h i s t  o r i s  c h -t e c h n i s  c h den 
W  e r d c g a n g des J o u r n a l i s -  
m u s aufzuzeigen, ebenso ab e r auch die 
dam it verbundenen  Fachzw eige.

Die A u s s t e l l u n g  w ird  in der 
Zeit  vom 1. bis 12. Sep tem ber s ta ttf in ­
den. Sie w ird  in vier g roßen  P avillons 
u n te rg eb rach t sein, w ährend  im fünften 
Pavillon der K atholische P resseverein  sei 
ne eigene A usstellung unterzubringen  g e­
denkt.

Im Pavillon »J« w ird die ku ltu rge­
schichtliche Schau u n te rgeb rach f sein. 
Hier w erden  alle Form en der Zeitungen 
vor der E rfindung  der B uchdruckerkunst 
sow ie alle periodischen Zeitschriften  g e ­
zeigt w erden, und zw ar b is  zur ersten 
slow enischen periodischen D ruckschrift: 
den »L u b  l a n s k e N o v i z e« von 
Valentin V o d n i k. G ezeigt w erden  alle 
slow enischen Zeitungen und Zeitschrif­
ten. deren cs bis je tz t 800 gibt.

B esondere G ruppen w erden ferner die 
l ugend- ,  die S tuden ten - und die F rauen - 
nresse bilden. Eine w eitere A bteilung ist 
den prom inenten  V ertretern  des slow eni­
schen Journalism us gew idm et, w ie z. B. 
V o d n i k ,  E i n s p i e l e r ,  B l e i w e i s ,  
l u r č i č  u. a. in. Für die b re ite  O effent- 
l ichkei t  dürfte die A bteilung der m oder­
nen P resse  die g rö ß te  A nziehungskraft 
b ;'-'-?n. In d ieser A usstellung w ird  g e ­
zeigt  w erden, wie sich der heutige mo­
derne N achrich tend ienst abw ickelt und 
■"eiche M aschinen die heutige T echnik  in 
se inen D ienst stellt. H ier w ird  m an 
H e l l s  d r a h t l o s e n  D r u c k -  
r, o p a  r a  t sehen, sow ie den m odernsten 
F- e r n s e h e r. Die A usstellung w ird, 
s tren g  w issenschaftlich  o rgan isiert, das 
A rbeitsergebnis angesehener Fachleu te u. 
G elehrten  aufzeigen. In diesem  Sinne w ird  
die A usstellung M odelle au s  einer P ap ie r­
fabr ik zeigen, -um dem Publikum  die H er­
s t e l lung  des Z eitungspap iers vor Augen 
zu führen. Im letzten Teil des P avillons 
werden die D ruckereien  S low eniens zei­
gen. w ie ihre B lätter hergestc lit w erden.

Auch der Pavillon »N« zäh lt noch zu 
der kultu rgesch ich tlichen  Schau. In die- 

un Pavillon w ird eine R edaktion mit 
kom pletter D ruckerei mit der H erstellung 

-L j u b 1 j a  n s  k  e N o  v i c e  1937« 
'h ä Migi sein. D as B latt w ird vor den 

V‘"en des Publikum s red ig iert, g esetz t 
und g ed ruck t w erden . Es w ird  täglich  die 
■ ‘esteti Inform ationen und allgem ein in­

teressierenden  Lesestoff en thalten . In 
dieser A bteilung w ird  m an alle Rubriken 
der R edaktion sehen, ebenso auch die 

In sera tenab te ilung  eines B lattes.
D er Pavillon »M« ist der B i 1 d b c - 

r i v h t e r s t a t t u n g  gew idm et. D arin 
w ird die G eschichte der G raphik  und  Re­
produktion  von den ältesten  Zeiten bis 
heute zur Schau ges te llt w erden.

Der zw eite Teil ist dem p h o to g rap h i­
schen V erfahren und  der R eproduk tions- 
- chnik eingeräum t. H ier w ird  der Be­

schauer sehen, w ie das K lischee und d a ­
m it das Bild in der Z eitung  en tsteh t, g e ­
zeig t von K ünstlern und Fachleuten.

Die Schau w ird in diesem  Teil der A us­
ste llung  die V orgänger unse re r heutigen 
illustrierten  Z eitschriften vor Augen füh­
ren. Im Pavillon »K« w erden  den ganzen 
T ag  über Film e laufen, die die A rbeit in 
den R edaktionen und D ruckereien  zeigen 
w erden. N eben einem slow enischen Ori- 

inalfilm w erden auch R eportagefilm e u. 
F ilm journale g ed reh t w erden . D er R u n d  
f u n k s e n d e r  L j u b l j a n a  w ird  
in einem  eigenen Pavillon sein S tudio 
Anrichten und N achrichten  ausgeben . Im 
Pavillon »K« w erden  schließlich die B e­
sucher die g e s p r o c h e n e  Z e i t u n g  
erleben und zw ar aus dem M unde der 
einzelnen R edakteure der T agesze itung .

Wiilicntne lngleniiJtalien
AUSSENMINISTER EDEN BESUCHT DEMNÄCHST ROM? — CHAMBERLAINS 
BEMÜHUNGEN UM DIE WIEDERHERSTELLUNG GUTER BEZIEHUNGEN ZU

ROM.

L o n Id o tt, 31. J u li .  Die Aussprache 
G  r  a  n  d i - C h a  m  fr c x I a  i u ist nach 
löte vor Gegenstand aller Politischen und 

diplomatischen Gespräche. Die „D  a i l Y 
übt a i I" läßt Lurchblicken, daß die Frage 
der Anerkennung der Annexion Abessiniens 

das Them a der Unterredung der beiden 
S taa tsm ä n n e r beherrscht habe. Diese Frage 
w ar im übrigen scheu Gegenstand einer eng 
fischen Kabinettsberatung, wobei die M ehr­
heit der M inister für die Anerkennung des 
status quo in  Abessinien eingetreten war. 
E s ist daher anzunohmcn, daß England in 
der a&essiiEschen F rage in Gens selbst die 
In itia tiv e  ergreifen w ird. I n  inform ierten 
Kreisen iroinb die Möglichkeit einer baldigen 
Reise Edens nach Rom versichert.

Diese Nachricht w ar schon gestern die 2en 
sation in  Downing S treet. S w  wurde we­
der bestätigt noch dementiert. E s ist sehr 
glaubwürdig, daß Prem ierm inister Cham­

berlain dieser Tage eine neue Zusammen- 
tunst mit G raf G randi haben wird. W 'e 
verlautet, ist England bereit, in der Abessi­
n ien-Frage I ta l ie n  entgegeuzukommen, je­
doch, mußte die In itia tiv e  hiezu in  Genf 
von einem kle'nen neutralen S ta a t über­
nommen werden. England befindet sich heu­
te infolge der W irren in Nordchina in  der 
unangenehmen Lage, die Verhandlungen 
m it Ja p a n , die schon günstig verlaufen sind, 
nicht mehr fortsetzen zu können. D a  die Ver 
Handlungen m it Deutschland auch auf sich 
w arten lassen —  der deutsche Reichsaußen­
minister hat die E inladung der englischen 
Regierung, nach London zu kommen —  bis 
fetzt noch nicht ausgenützt —  m ußte sich Eng 
fand, um im M ittelm eer und Vn Pazifik 
das Gleichgewicht zu halten, für eine A n­
näherung und Aussöhnung mit I ta l ie n  ent­
scheiden.

Mgememe Mobilmachung
in Ghina

JAPANFREUNDLICHE GENERALE HABEN EINE NEUE AUTONOME REPUBLIK 
IN NORDCHINA AUSGERUFEN. — JAPANISCHER ERFOLG ALS FOLGE CHI­

NESISCHEN VERRATES.
S c h a n g h a i ,  31. Juli. M arschall 

T s c h i a n g k a i s c h c k  ha t einen 
Aufruf erlassen, in dem  er das chinesische 
Volk zum W iderstand  gegen die Japaner 
aufruft. D er Aufruf h a t in ganz China un­
geheures Aufsehen erreg t. Der Aufruf 
w urde von allen chinesischen B lättern 
veröffentlicht, die schreiben, d a ß  das chi­
nesische Volk in der V erte id igung seiner 
Rechte b is  zum letzen M ann käm pfen w er­
de. ln zahlreichen chinesischen S täd ten  
w erden G eldsam m lungen für die B eschaf­
fung von F lugzeugen durchgeführt. In 
Schanghai w urden  in einigen V ierte lstun­
den m ehrere M illionen chinesische D ol­
lars gesam m elt.

N a n k i n g, 31. Juli. Die Z en tra lre ­
g ierung  h a t nach dem Eintreffen der Nach 
rieht über die B om bard ierung  T ien tsins 
die allgem eine M obilm achung aller S tre it­
kräfte  angeordnet.

P ressevertre te rn  gegenüber erk lärte  
T  s c h i a n g k a i s c h e k :  »Ein M iß­
erfolg b ed eu te t noch nicht die N iederla­
ge der ganzen  N ation. Die Ereignisse auf 
dem G ebiete P eipings und T ien tsins sind 
n icht beendet, denn sie bedeuten  den An­
fang eines durch A ngriff provozierten  Krie 
ges. Ich habe am 17. Juli die M inim albe­
d ingungen  darge leg t, unter denen China 
bere it w äre , e iner R egelung des Konflik­
tes zuzustim m en. D as M aß ist nun voll 
und unsere B edingungen bleiben unver­
ändert. W ir können den Angriff au f Pei- 
pintr und T ientsin  n icht als Lokalfall hin­
nehm en, auch kann ich nicht zulassen, 
daß  die Jap an e r auf chinesisches G ebiet 
eindringen und eine neue se lbständ ige  
F e d e ru n g  bilden.

Als m ilitärischer F ührer C hinas bin ich 
mir m einer V eran tw ortung  b ew u ß t u. ich 
w erde alles tun, um G efahren auszuw ei­
chen. China m uß sich zum Kampfe bis 
zum  letzten  A tem zuge einigen. W ir ken­
nen keine K apitu lation , aber auch keine 
K om prom ißlösung. Die Z en tra lreg ierung  
h a t alle erforderlichen M aßnahm en er­
griffen, um einen E ndsieg  zu erzielen. 
China darf keine von seinen Provinzen 
verlieren und C hinas S ouverän itä t darf 
nirgends verle tz t w erden.«

S c h a n g h a i ,  31. Juli. W ie die 
»U n i t  e d  P  r e ß« berich tet, h a t M ar­
schall T  s c h i a n g k a i s c h e k  den 
T ruppen  der Z en tra lreg ie rung  den Befehl 
gegeben , nach dem N orden abzugehen. 
M an b e tra ch te t diesen Befehl gew isser- 
m assen als K riegserk lärung  gegen Ja p a ­
ner. da b is lang  den Jap an ern  nu r einzel­
ne F orm ationen  der nordchinesischen G e­
nera ls  gegenüberstanden .

P  e i p i n g, 31. Juli. D er ehem alige 
B ürgerm eiste r von T ientsin  G eneral 
T  s c h u n g T  s e T  s c h u n g  und sein 
M itarbeiter G eneral S c h i Y o u S a n  
haben in P eip ing  eine se lbständ ige nord-

chinesische Republik ausgerufen . G leich­
zeitig  w urde eine neue R egierung gebil­
det, die au to rita tiven  C h arak te r besitz t.

ln N ordchina ist dadurch eine neue La 
ge en tstanden . Die G enerale T schung  
T sc T schung  und Schi You San haben 
dem P räsid en ten  des Politischen Raltes 
der beiden  autonom en chinesischen P ro ­
vinzen Hupei und T sch ach a r den G ehor­
sam  gekünd ig t und ihn —  G eneral S u n g  
T  s c h e h Y o u a n  —  zum  V erlassen 
P eip ings gezw ungen . Auf diese W eise ist 
Peip ing m ilitärisch w ie auch adm in istra tiv  
vollkom m en in japan ische H ände ü b erg e­
gangen , da die beiden genannten  G enera­
le japanfreund lich  sind. Mit chinesischer 
Hilfe erreichten  die Ja p an e r ihr unm ittel­
bares  Z iel: die Schaffung einer neuen selb 
ständigen  V erw altung  un ter japanischem  
Einfluß und dam it die N eu tra lisie rung  ei­
nes großen  T eiles chinesischen G ebietes.

T o k i o ,  31. Juli. W ie die A gentur 
Domei aus P eip ing  berichtet, ist d as  neue 
Komitee für die A ufrech terhaltung  des 
Friedens schon zusam m engetre ten . D as 
neue Komitee zäh lt 40 M itglieder.

T i e n t s i n ,  31. Juli. Die japan ische 
S trafexoedition  gegen T ien tsin  w ar v er­
heerend. Nach am tlichen N achrichten  w ur 
den schon beim ersten  Luftangriff der J a ­
paner m ehr als tausend  Z ivilpersonen g e­
tö te t. 15 B om ber zerstö rten  sechs g ro ß e  
V erw altungsgebäude. D as B om bardem ent 
beim N ordbahnhof fo rderte  m ehrere H un­
dert T o te . In der S tad t h errsch t w üste 
Panik. In der N acht w ar die S tad t infol­
ge der vielen B rände hell beleuchtet. 
T ro tz  des B om bardem ents, an dem sich 
zu letz t hundert japan ische B om ber b e­
teiligten, dauerten  die Kämpfe in den 
S traßen  w eiter an.

Kritik an öer Gpanien- 
Kolitif Göens

Attlees und Lloyd Georges Vorstösse im 
Unterhaus.

L o n d o n ,  31. Juli. D as englische Un 
te rliau s ist bis 21. O k to b e r  v e r ta g t .  W ie 
der S p re ch e r des P a r la m e n ts  m itteilte , 
w ird  die E inberu fung  v o r  d iesem  T e r ­
m in erfolgen, w en n  die In te re sse n  des 
S ta a te s  es e rfo rd e rn  so llten . In "einer 
d a ra n  geknüpften  D eb a tte  ü b e r  die A u­
ßenpolitik  d e r  R eg ie ru n g  h ie lten  die Op­
po sitio n sred n e r sch arfe  R ed en  geg en  die 
S p an ien -P o litik  des K ab ine tts . M ajor 
A t t 1 e e, d e r  S p re c h e r  d e r  L a b o u r P a r  
ty , fo rd e rte  die so fo rtige  E inberufung  
des P a r la m e n ts  für den Fall, daß die R e ­
g ie rung  dem  R egim e des G en e ra ls  F ra n  
co den C h a ra k te r  e in er k rieg fü h ren d en  
M acht zu e rk en n en  sollte. L l o y d  G e ­
o r g e  u n te rs tü tz te  d iesen  V orsch lag  
und bezeichne te  die N ich teinm ischungs­
politik  E dens als eine F arce . R edner

B E S U C H E T  DIE

VI. M ÄRI BORER
F E S T W O C H E

vom 31. Suli bis 8. August 1937
( 5 0 % - ig e  F a h r p r e i s e r m ä s s ig u n g  au t  ju g o -  
s l a v is c h e n  E is e n b a h n e n  vom  29. Juli bis 
10 .  A u g u s t .  F r m ä s s i g t e r  S ic h tv e rm e rk )

GROSSE KULTUR- Um 
W I R T S C H A F T S R E V U E !

m dustr ie  / Textil  / H andei / G e w e rb e  / 
L a n d w ir t s c h a f t l i c h e  A u s s te l lu n g  / E rs te  
P h y to  p a th o lo g i s c h e  A uss te l lu n g  / W e i n ­
p roben  /  G e s c h ic h te  Z K u n s t  / G ra p h i s c h e  
A u s s t e l l u n g / F r e m d e n v e r k e h r  /M o d e re v u e  
A q u a r i s t i s c h e  A u s s te l lu n g  /  K le in t ie rzuch t  
K o n g r e s s e  /  I n t e r n a t i o n a l e s  T a n z tu rn i e  
K o n z e r t e  / T h e a t e r v o r s t e l l u n g e n  in Fre ien  
S p o r t v e r a n s t a l t u n g e n  /  V erg n i ig u n sp a rk  
im A u s s t e l lu n g s g e lä n d e  

D a s  M a r ib o re r  In se lbad ,  d a s  s c h ö n s t e  F re ib ad

J u q o s l a v i e n s  . . . . . /  D a s  g rü n e  r o m a n t i s c h e

P o h o r je g e b i ra ö .............../  Die g a s t f r e u n d l ic h e

S t a d t  M a rib o r ,  d a s  iu g o s la v i s c h e  M e ra n  , . . .

laden Sie zum Besuch ein!!

w an d te  sich  auch  gegen  C ham berla in s 
B em ühungen  um d a s  Z ustandekom m en 
eines W e s tp a k te s .

In se in e r  A n tw o rt e rk lä r te  E d e n ,  
daß  se ine N ich teinm ischungspo litik  den 
K rieg  v e rh in d e r t h ab e . E s se i unm öglich, 
das P a r la m e n t v o r  d er A nerkennung 
F ra n c o s  einzuberu fen .

Wiederherstellung öer
Monarchie in Spanien

England und Italien für die Kombination 
mit dem Prinzen Inan  von Asturien. — 

Mitteilungen der Agente Havas.

P a r i  s, 31. J u li .  Die Agence Havas 
meldet aus Rom , Latz sich I ta l ie n  dam emp 
ltjchen S tandpunkt angeschlossen habe, wo­
nach der spanische Konflikt Dt der Weise ge­
löst werden könnte, Latz in  S panien  die M o­
narchie wieder hergestellt w ird. Die Agence 
HavaS meldet in  diesem Zusammenhänge, 
Latz die Verbesserung der cnglsich-italteni- 
schen Beziehungen zur Lösung der spansichen 
F rage führen werde. I n  R om  hat ftic B e­
mühung Englands, in  Spanien. d 'e  M onar­
chie wieder 'hcrzustellcn, günstigen B o d ^  ge­
funden. M an  glaubt, 'daß die Erklärungen 
des G enerals F ranco  zugunsten des P r in ­
zen J u a n  von Asturien nach einer vollstän­
digen Einigung zwischen Rom und Lon­
don erfolgt sind.

Völkerbund wird über die Nordchina-Por- 
gängc nicht verständigt.

v p lt j, d n, 30. J u l i .  Auf b k  F rage, ob 
der Völkerbund ra t  von der Lage im Fernen 
Osten in K enntnis gesetzt werden wird, d a  
a ls  sehr ernst gilt, antw ortete A-u&enmhchtcr 
Eden im  U nterhaus, er beabsichtige nicht, 
in dieser Hinsicht die In itia tiv e  zu ergreifen. 
W ir dürfen nicht vergessen, fuhr Eden fort, 
daß  zwei sehr bedeutende Mächte, welche 
.diese Angelegenheit angeht, die Vereinigten 

.waten und Ja p a n , dem Völkerbund a ls  
M itglieder nicht angehören.

Kohlwoitzlingplagc in Tirol.
J  u  n  s  b r  u  ck, 30. J u l i .  I n  der letzten 

Woche h a t im -ganzen Land ein Massenflug 
ides Kohlweißlings eingesetzt.

Zugskatastrophe in Japan. 
T o k i o ,  30. J u l i .  I n  der S ta d t  Okoya- 

-ma auf der Hauptstrecke Tokio—Schimono- 
seki fuhr ein Personenzug au f den dort hal­
tenden Expreßzug auf. M ehrere Wagen des 
Personenzuges w urden zertrüm m ert. B is­
cher wurden 30 Tote und Verwundete ge-

Eine schöne Geste Sigrid Undsets. 
O s l o ,  30. Juli. Die b ekann te  Schrift­

stellerin S igrid  U n d  s  e t  h a t das An­
g e b o t einer am erikanischen F ilm gesell­

schaft von 50.000 D ollar für die Verfil­
m ungsrech te ih res R oinanes »Kristin La- 
w ran s T och ter«  abge lehn t und beg ründet 
die A blehnung dam it, d aß  sie gegen jede 
A m erikanisierung ihres Rom anes sei.
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D as Gängerbunöessest 
in Breslau

•B r  e s  I a u, 30. Juli. D en m a c h tv o l-1 
len A uftak t zum  12. D eutschen S änger­
bundfest .gab das K onzert für O rgel und 
O rchester in A -D ur von H ändel. Anschlie 
ß en d  trugen  22 Ghöre b e i O rchesterbe­
g le itung  die Schubert-H ym ne vor. S tu ­
d ien ra t F u c h s  erk lä rte  sodann  als 
V orsitzender des F estes das 12, D eutsche 
S ängerbundfest für eröffnet. R edner b e ­
g rü ß te  auf d as  herzlichste  die 130.000 
in B reslau  zusam m engekom m enen S än­
g er m it den  W o rten : »M ögen die L ieder 
em porsteigen, h inström en über B erge u. 
M eere und  allen auf dem  w eiten E rden ­
rund  von dem  W irken  und künstlerischen 
S treben deu tscher S änger künden«.

Ausschreibung einer Lied- 
Vertonung

D er Verband der Arbeiter-Gösaug-, M u­
sik- und Künstlervereine Jugoslaw iens in 
Zagreb schreibt die V ertonung eines M än­
nerchores aus. D er Text ist ferne Leben des 
arbeitenden Volkes zu entnehmen und ist 
dessen zeitgemäßen Gefühlen und Geistesle­
ben anzupassen. Die Musik soll einfach und 
kernig sein, ohne große technische Schwierig­
keiten, drei- bis vierstimmig,- womöglich auf 
feer G rundlage feer Elemente der Volkslie­
der. D er Vo-vtrag ist auf mindestens fünf 
M inuten  zu beechnen, zulässig ist auch, ein 
Zyklus von m ehreren Chören. D as Werk 
fearf noch nicht zur A ufführung gelangt sein 
und ist b is 30. Septem ber $>'. I . .  m it einem 
M otto versehen, samt der Adresse des Au­
tors (im verschlossenen Umschlag) einzusen­
den. Die Preise (1500, 800 und 600 D inar) 
-werden auf G rund fees Schiedsspruches ei­
ner besonderen J u ry  verliehen werden. N ä­
here In fo rm ationen  erte ilt der Verband feer 
graphischen A rb e ite r ' Jugoslaw iens in Z a­
greb, Prim orska ul. 2.

M Jhdäkd
i. v serb ische Historiker Dr. Stanoje

S tano jev ič  ges to rben . Im W iener S an a to ­
rium  Löw is t F re itag  der B eog rader U ni­
versitä tsp ro fesso r Dr. S tano je  S t  a  n o - 
j e v  i c, w elcher ges te rn  o p erie rt w o l­
le n  w ar, im Älter von 63 Jahren  g es to r-  
i .. Prof. Dr. S tanojev ič w a r  ein nam ­
hafte r serb ischer H istoriker.

i. D er Kongreß der Welfnachrichten- 
ag e n tu r  w ird  an  Bord des Dampfers 
»D ubrovnik« sta ttfinden . In der Z eit vom 
24. b is 31. A ugust findet an B ord des 
D am pfers »D ubrovnik« der K ongreß  der 
W elt-N ach rich tenagen tu r s ta tt. Zu diesem  
Z w eck ist an  B ord des D äm pfers bere its  
eine R undfunksta tion  eingebau t w orden. 
D er K ongreß  beg in n t am 24. A ugust in 
Sušak, w orau f der D am pfer in den ein­
zelnen dalm atin ischen  H äfen einlaufen 
und vor A nker gehen w ird.

i. V erhängnisvoller Zusammenstoß zw i­
schen K raftw agen  und Tramway. In
Z agreb  stieß  ein S traß en b ah n zu g  m it 
einem K raftw agen  so unglücklich zusam ­

men, d a ß  der K raftw agen  vo r d as  H aus 
Ilica 143 gesch leudert w urde . D er auf 
dem T ro tto ir  befindliche 16jährige T isch ­
lerlehrling  Johann  U g a r k o v i č  w urde 
zur Seite gesch leudert und erlitt so  schw e 
re V erletzungen, d a ß  an  seinem  A ufkom ­
m en gezw eifelt w ird . Die Schuldfrage ist 
noch n icht gek lärt.

i. Ein Kongreß der Süßwasserfischer 
aus gatlz Jugoslawien w ird  am  22. Au­
g u st in N ovisad  s ta ttfinden . D er K ongreß 
w ird  sich m it den B an a tss ta tu ten  über die 
S üßw asserfischerei befassen .

i. Seelenmessen für Stefan Radič w er­
den am  9. A ugust in allen röm isch-ka­
tholischen und  g riech isch-katho lischen  so 
w ie a ltkatho lischen  K irchen in den k ro a­
tischen P rovinzen gelesen w erden. D as 
G en e ra lsek re ta ria t der ehem aligen K roa­
tischen B auernparte i fo rdert die A nhänger 
auf, an diesen G ottesd iensten  vollzählig  
teilzunehm en.

i. Vor der Kerkerstrafe zum Traualtar.
Ein gew isser R ade č  a  1 e t  a , der seinen 
B ruder ersch lagen  ha tte , w urde zu zehn 
Jah ren  K erker verurteilt. Am 31. d. M. 
fand  auf seinen W unsch  seine T rau u n g  
m it einem  M ädchen s ta tt, w orau f er nach 
L epog lava g eb ra ch t w urde.

i. Kampf mit einem Einbrecher. Auf der
Z avrtn ica , der P eripherie  der S tad t Z a­
g reb , w urde der F leischhauerm eister Jo ­
hann  L u k  e t  i č in d er N acht zum 30. 
d. M. von drei E inbrechern  besuch t, die 
be i ihm einzubrechen versuchten . Luke­
tič und  seine zw ei Söhne eilten m it H ak- 
ken b ew affne t ins Freie, w obei zw ei E in­
b rech er verscheuch t w urden  u. auf F ah r­
räd e rn  d as  W eite  such ten . D er d ritte  er­
hob zw a r die H ände zw ecks U ebergabe, 
r iß  aber p lö tzlich einen Revolver au s der 
T asch e  und  schoß  auf die Söhne des Lu­
ketič, von denen einer durch einen Lun­
genschuß  schw er, der andere  durch einen 
Schuß  in die H and  leicht verle tz t w urde. 
D er E inbrecher flüch tete  sodann . Alle b is 
herigen  Recherchen blieben erfolglos.

A u l$

x W ä f e
> r j m

'7f 'p n m )

lu. Der König holt den Bruder ab. Sei­
ne M ajestä t König P e t e r ,  der seine 
Ferien auf Schloß S uvobor in Bled ver­
b rin g t, begab  sich F re itag  nachm ittags

SARGS

LS?b

Z a h n s c h m e r z  fremd..
Er erkannte frlih d ie  Gefährlichkeit des Zahnsteins: 
d rohender Zahnausfall, que lende  Schmerzen. Er tat 
beizeiten  das Richtige: regelm ässiges Z ähnepetzen mit 
»KALO DO NT geg en  Zahnstein“.
KALODONT ist die einzige Zahncrem e in Jugosja- 
vien, d ie  Sulforizin-Oleat nach Dr. Bräunlich enthält. 
Dadurch en tfern t es beim Zähneputzen nach und nach 
d en  Zahnstein — d ie  Ursache so mancher schwerer 
Zahnleiden — und verhindert seine Neubildung.KALODONT

G E G E N  Z A H M S T E M
nach  Jesenice, um den von London zu- 
rüpnkehrenden B ruder, Seine kgl. H oheit 
P rinzen  T o m i s l a v ,  abzuholen. D a 
der Z ug  V erspätung  hatte , m achte der 
K önig einen kurzen  A utoausflug gegen 
H rušica . Als der Z ug  ein traf, b e tra t er 
den Salonw agen  und  b e g rü ß te  herzlich 
den B ruder, m it dem  er dann  bis Lesce- 
Bled w eiterfuhr, w o die beiden  ausstie - 
gen und  sich im Auto nach  Bled begaben .

lu. Kinder konzertieren. Die kleinen 
H arm onikasp ie ler aus  M a r i b o r  v e r­
an s ta lten  in den nächsten  T ag en  un ter

Gowjeirußlanö gegen
Anerkennung Francos

NEUE SCHWIERIGKEITEN IM NICHTEINMISCHUNGSAUSSCHUSS. 25 STAA­
TEN HABEN GÜNSTIGE ANTWORTEN AUF DEN ENGLISCHEN FRAGEBOGEN

EINGESENDET.

sätzlich  zu, sie en thä lt ab e r w eitgehende 
V orbehalte bezüglich  der A nerkennung 
F rancos als kriegführende M acht und 
auch im H inblick auf die L andkontrolle. 
Die S ow jetreg ierung  ste llt sich ferner auf 
den S tandpunk t, d aß  die M arokkaner, die 
un te r F ranco  käm pfen, als »Freiw illige« 
ebenfalls zu rückgezogen  w erden  m üßten .

, L o n d o n, 31. Juli. Dem  S ek re ta ria t 
des N ich teinm ischungsausschusses sind 

, b is  vo rgestern  um 16 U hr die A ntw orten  
! aller 26 M itg liedstaa ten  d ieses A usschus- 
1 ses zugegangen . D iese A ntw orten  sind al 
le günstig , m it einer einzigen A usnahm e 
S ow jetruß lands. Die sow je trussische Ant 

i w o rt stim m t dem  englischen P lan  g ru n d -

der Leitung ih res D irigen ten  Š u s t e r -  
š  i č m ehrere K onzerte in O berkrain , u. 
zw . am  2. A ugust in Jesenice, am  3. in 
R adovljica und  am  5. A ugust in B led. —  
Eine T o u rn e  durch O berkrain  v e ra n sta l­
te t auch der b ek a n n te  K inderchor aus 
T  r  b o v 1 j e, u. zw . am  5. A ugust in 
K ranj, am  7. in Jesenice und  am  8. A u­
g u s t in Bled.

lu. Italienische Ausflügler in Slowenien.
S onntag , den 1. A ugust vo rm ittags 
kom m t eine Kolonne von e tw a  15 ita lie­
n ischen A utom obilen und  30 M otorrädern  
au s U dine nach  L jubljana, w o d as  M ittag ­
m ahl eingenom m en w ird, w o rau f die 
F ah rt nach  O berkrain  fo rtg ese tz t w ird. 
A bends kehren die A usflügler w ieder 
heim.

lu. Feuersbrunst durch Blitzschlag. Bei
P lan in a  sch lug  der B litz in die H euharfe 
des B esitzers A nton Z i h e r  1 ein und 
se tz te  sie in B rand. D as F euer griff auf 
das  b en ach b a rte  W irtsch a ftsg eb äu d e  
über, das  ebenfalls v ern ich te t w urde . D er 
Schaden b e läu ft sich au f e tw a 80.000 D i­
nar.

* Bei Dickleibigkeit regt feer Gebrauch des 
natürlichen „Franz-Jojes"-B itterw afsers bk 
Darmtätigkeit kräftig an.
Od min. soc. doI« nar. zdr. S. br. 15—185 od 25. V. IVZc

F t e s . i S t e t

-l c i  stille W e g
Von Olga S t o i n s c h e g g .

E ntlang  dem  Strom e führt er, ganz n a ­
he dem G etriebe des A lltags, über viele 
S tufen schre ite t m an, und jede derselben 
lä ß t den Lärm  der S tad t geringer w erden, 
b is auf einm al Stille uns um fängt, dann 
ein p a a r  Schritte nach  rech ts und nur das 
G lucksen und R auschen der b re it dah in ­
fließenden W a sse r  und das W ehen der 
g rüngoldenen  A kazienbüsche aufklingt.

So schön ist es dort, d a ß  ihn m eist nur 
M enschen gehen, die still und besinnlich 
auf seine leise Stim m en ihres Inneren lau ­
schen w ollen, auf Stim m en, denen das 
G urgeln der W a sse r  und Fächeln der B lät­
ter zu ihren H äupten sanfte  M elodien e r­
gibt.

M eist sind es P ärchen , die ihre Liebe 
und V erbundenheit un te r das  schützende 
B lätterdach  retten , H and in H and, A ug’ in 
A ug’, alles, w as von fern aus einer lauten 
W elt herübertön t, von sich w eisend, für 
diese kurzen M inuten ew igkeitsnahe und 
g lü c k lic h . . .

Es ist auch der L ieb lingsgang  der k le i­

nen F ritzi. Jeden A bend, w enn  die S tun­
den der A rbeit in der nahen  F ab rik  h in­
te r ihr liegen, tr ä g t sie die F ähre  über den 
S trom . Schon dies langsam e G leiten über 
d as  b re ite  W asser lä ß t sie ruhig  und  hei­
te r  w erden , b is  dann  nach  w enigen S chrit­
ten  der stille W e g  sie aufnim m t, das  Ah­
nen eines unbekann ten  G lückes in ihr au f­
kling t und  ihre S chritte  sach te  w erden  
a ls m öchte sie endlos w andern  in diesem  
heiligen D äm m ern.

Sie ist ja  arm , die kleine Fritzi. Ihre 
M utter h a t sich von ihrem  kargen  V er­
d ienst als W äscherin  die G roschen a b g e ­
spart, um ihr kleines M ädel nach der 
Pflichtschule noch in die H andelsschule zu 
schicken, denn das Sehnen des gep lag ten  
W eibes g ing  nur danach , dem  Kinde einst 
ein w eiteres Feld zufriedenste llender T ä ­
tigke it aufzutun, als ihr se lbst das Leben 
geboten .

Sehr einsam  w uchs das  Kind heran . Ih­
re  zw ei besten  F reunde sind  C hristian  und 
der S trom , der an ihrem H äuschen vo r­
überfließ t. C hristians V ater w ar einst ein 
tüch tiger F lößer gew esen, dem  die W e l­
len A rbeit und  V erd ienst b rach ten , b is ein 
U nglücksfall ihn zw ang , sich m it seinen 
kleinen E rsparn issen  zur Ruhe zu setzen. 
D och w en igstens in  der N ähe des gelieb­

ten  W a sse rs  w ollte er bleiben, die F löße 
vorüberziehen  sehen, darum  erstan d  er das 
kleine H äuschen. Ein Zim m er h a tt er 
übrig , das m ietete F ritzis M utter.

W ie G eschw ister w uchsen die K inder 
heran , w unschlos und  glücklich. W ie herr 
lieh liefj es sich spieien am  Ufer des S tro ­
m es; beso n d ers  F ritzi w ar erfinderisch  in 
im m er neuen lustigen Spielen. U nd C hri­
stian  v erg ö tte rte  die kleine G efährtin , die 
w ar für ihn aller Inhalt des Lebens, ja  das 
Leben selbst.

Nun w ar er schon ein g ro ß er, sta rker 
B ursche gew orden , der sich als tüch tiger 
Geselle in einer T ischlerei sein B ro t ver­
diente. Jeden A bend, w enn die S tunden 
der A rbeit h in ter ihm lagen, w arte te  er 
auf Fritzi, und ein unsäg liches G lücksge­
fühl du rchström te ihn, w enn ihre zierliche 
G esta lt von w eitem  sich tbar w urde. Ihm 
ging beim  Erblicken des von blondem  
K raushaar um rahm ten K öpfchens m it den 
dunklen Augen, dem  kecken N äschen, den 
ro ten  Lippen m it den b litzenden  Z ahnrei­
hen, dem  ganzen  entzückenden kleinen 
Persönchen  förm lich am A bend ers t die 
Sonne auf.

Ein M aiabend  kam  und F ritzi g ing  w ie­
der den stillen W eg. Aber n icht allein. 
Ein Offizier an ih rer Seite. Sie w ag te  fast

n ich t aufzusehen , dies alles schien ih r so 
unw irklich, so trau m h aft —  der schlanke 
M ann im rosigen  A bendlicht m it federn­
den S chritten  neben ih r gehend , seine 
tiefe Stim m e, die m it frem dartigen  Lauten 
in sie d rang , sein U ngstüm , sein W erben  
—  sie w u ß te  fast nicht, w ie sie nach  H au­
se gekom m en. W u ß te  nur, d a ß  C hristian , 
ihr a lte r C hristian , sie g an z  tra u r ig  an g e ­
sehen, als sie ohne W ort, ohne G ruß, an 
ihm vorbei auf ihr Z im m er fiel.

E ine trau rig e  Zeit b rach  für Christian 
an . Jeden  A bend m uß te  er län g er auf die 
kleine F reundin  w arten , jedesm al w ar ihr 
u r - ß  kü rze r und frem der. D abei schien sie 
ihm aufzublühen w ie eine sich en tfa ltende 
R osenknospe, schöner von T a g  zu T ag .

Und eines A bends w arte te  er verg eb ­
lich. Die Sonne w ar U ntergegangen, noch 
b linkten die W ellen des S trom es in go l­
denen und  ro ten  Reflexen, dann  w ard  er 
langsam  g rau  und  dunkel. Die S tunden 
rannen , unbew eglich  sa ß  er auf der B ank 
vor der H austü r und das H erz k ram pfte 
sich ihm zusam m en von unsäglichem  
W eh. Auch für ihn w ar die Sonne erlo ­
schen.

Die kleine Fritzi w ar eine andere  g e ­
w orden . Im m er w ar sie C hristian  a ls  ver-
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t k s  S t a d l  M u d  U m a e k m

VI. Mariborer Festwoche
'.ROSSE KULTUR-, WIRTSCHAFTS- UND SPORTREVUE VOM 31. JULI BIS

8. AUGUST.

DAS PROGRAMM.

Die G enossenschaft »M ariborer F es t­
woche« hat für die d iesjäh rige  A bhaltung 
d ieser g rö ß ten  K ultur-, W irtsch a fts -  u. 
S portrevue der D ra u sta d t und  ihres H in­
terlandes, die kom m enden S am stag  e r­
öffnet w ird  und b is 8. A ugust dauert, fol­
gendes P  r o  g r a m  m au sg ea rb e ite t:

S am stag , 31. Ju li:

Von 16.30 bis 18 U hr P rom enadekon- 
am A usste llungsgelände. -— Um 20 

1 ihr A ufführung von S hakespeares »Som ­
m ernachtstraum « im S tad tp ark . —  Von
20.30 bis 22 U hr P rom enadekonzert am 
A usstellungsgelände.

S onn tag , 1. A ugust:

Um 5 Uhr S tart zum Jubiläum srennen  
des I. A rbeite r-R adfahrervereines in P o ­
brežje auf der S trecke M aribor— Kollos—  
Slow. Büheln— M aribor, U m zug durch die 
S tad t. P re isverte ilung  in der G am brinus- 
halle. Von 7 bis 18 U hr W ettsch ießen  
am M ilitä rsch ießp latz  in R advanje. —  
Um 9 Uhr In terzonenfinale um die S taa ts-  
ir- 'is te rschaft im T ennis, BTK (B eograd )
: Rapid (M arib o r). — Um 9 Uhr L eicht- 
sth le tikm atch  M arathon  (Z a g reb ) : ž e ­
lezničar (M aribo r) am Ž elezn ičar-Spiel­
platz in der T ržašk a  cesta . -  Von 11 bis
12.30 Uhr P rom enadekonzert am  A usstel- 
' ’gsgelände. — Um 15 U hr M o to rrad ­
r ennen  des M otoklubs »M aribor« au f der 
St r ecke  M aribor— K am nica— M aribor. —-

16 U hr F ußballm atch  zw ischen den 
'" 'S iiedsrich terrepräsen tanzen  von G raz u.

i.bor am že lezn ičar-S p ie lp la tz , sodann 
um 18 U hr in te rna tiona les F ußballsp ie l 
GAK (G raz) : že lezn iča r (M arib o r). —  
Um 18 U hr V erteilung der im M oto rrad ­
rennen gew onnenen  P re ise  im G asthause 
Kosič in der V rbanova ulica. —  Um 20 
Uhr A ufführung des »S om m ernachts­
traum s« im S tad tpark . -—  Von 20.30 bis 
22 U hr Prom enadefkonzert am A usstel- 
lungsgeiände. —  Um 21 U hr V erteilung 
der im Jagdw ettsch ießen  gew onnenen  
p roise im Hotel »Orel« und im Schießen 
" ’it dem M ilitärgew ehr im Hotel »M ari­
borski dvor«.

M ontag, 2. A ugust:

Von 20.30 bis 22 U hr P rom cnadekon- 
zert am A usste llungsgelände.

D ienstag , 3. A ugust:

‘ Um 20 Uhr V okalkonzert der vere in ig ­
ten M ännerchöre des Ipav ic-S ängergaues 
im S tad tp a rk . Von 20.30 b is  22 U hr 
P rom enadekonzert am A usste llungsge­
lände.

Mittwoch, 4. August:
Um 19 U hr S taffellauf durch  die S tad t, 

S ta rt im V olksgarten , Ziel am  T rg  svo ­
bode. -— Um 20 U hr »S om m ernachts­
traum « im S tad tpark . — Von 20.30 bis 
22 U hr P rom enadekonzert am A usstel­
lungsgelände.

D onnerstag , 5. A ugust:

Von 20.30 bis 22 U hr P rom enadekon­
zert am  A usste llungsgelände. —  Um 21 
Uhr Revue des A u tobusparks der S tad t- 
betriebc vom G asw erk  durch die S tad t 
und zurück.

F reitag , 6. A ugust:

Um 17 U hr T enn istu rn ier um die n a ­
tionale M eiste rschaft des D rau b an a ts  u. 
um die in te rnationale  M eisterschaft von 
M aribor au f den T enn isp lä tzen  der S po rt­
k lubs »M aribor«  und  »Rapid«. —  Um 20 
U hr V okalkonzert der M ännerchöre des 
Ip av ic -S än g erg au es im S tad tp a rk . -— Von
20.30 b is 22 Uhr P rom enadekonzert am 
A usstellungsgelände.

S am stag , 7. A ugust:

Um 7 Uhr F o rtse tzung  .des T en n istu r­
n iers au f beiden S pielp lätzen : —  Von
16.30 bis 18 U hr P rom enadekonzert am 
A usste llungsgelände. —- Um 18 U hr F u ß ­
ballsp iel Rapid (M aribo r) : O rient (Su-

Gamötag, den 30. Zuli
ša k ) am  Ž elezničar-Spielp la tz . —  Um  20 
U hr »Som m ernachtstraum « im S tad tpark . 
—  Um 20.30 U hr in te rnationales T an z tu  r 
n ier für A m ateure D eutsch lands, O ester­
reichs u. Jugoslaw iens im g ro ß en  U nion­
saa l m it T an z u n te rh a ltu n g . —  Von 20.30 
b is 22 U hr P rom enadekonzert am  A us­
ste llungsgelände, um 21 U hr V olkslieder­
v o rtra g  des K ärn tner O ktetts a u s  Blei­
burg .

Sonntag, 8. August:
Um 7 U hr F o rtse tzung  des T en n is tu r­

n iers auf beiden  S pielplätzen. —  von 11 
b is 12.30 U hr P rom enadekonzert am  A us- 
s+ellungsgelände. —  Um 15 U hr in te rn a­
tionale  W a sse rsp o rtv e ra n s ta ltu n g e n  im 
Inselbad. —  Um 15 U hr in te rnationales 
M otor- und A utom obilrennen des M oto­
k lubs »M aribor« auf den B achern , S tart 
in Reka, Ziel bei der A bzw eigung u n te r­
halb d er B erghü tten . - Um 15.30 U hr 
A ufführung von F inžgars »W ildschütz« 
in Ruše. — Von 16.30 b is 18 U hr P rom e- 
nad ek o n ze rt am A usste llungsgelände. —  
Um 18 U hr F ußballkam pf M aribor (M a­
ribo r) : O rient (S ušak}. -— Um 20 Uhr 
»Som m ernachtstraum « im S tad tp a rk . —  
Von 20.30 b is  22 Uhr P rom enadekonzert 
a -  A usste llungsgelände.

W ie in den vergangenen  Jahren , ist 
auch heuer d as  ausführliche P rogram m  
der M aribo re r F estw oche in D ruck  e r­
schienen und  in allen G eschäftsstellen  des 
»Putnik« in Jugoslaw ien  in allen g rö ß e ­
ren R eisebüros des A uslandes und  bei den 
A uslandsvertretungen  unentgeltlich  e r ­
hältlich, kann  aber auch von d er F estw o- 
cU^nkanzlei bezogen  w erden .

Zum Artikel 
„Rasche Hilfe!"

E s Wird uns geschrieben: I h r  u>. B la tt 
hat eine dankenswerte 'In i t ia t iv e  ergriffen, 
indem es daraus hingewiesen hat. daß nur 
sofortiger praktischer Zugriff die von der 
Hagelkatastrophe Betroffenen Kleinbauern 
und W inzer vor der Verzweiflung und d i­
rekten H ungersnot retten kann. T a  her A r­
tikel allgemein gehabten ist, schließt er die 
Aeußerung von M einungen über die A rt 
der notwendigen Hilfe nicht aus. weshalb 
ich mich zu dieser F ra g e  äußere: T e r  Appell 
oit d a s  G olidariW sgesühl der Bewohner 
S low eniens ist zw ar lobenswert, aber ein 
wirklicher Erfolg ist Bei der gegenwärtigen 
Sage kaum zu erw arten, auch wenn der Ruf 
von einer höheren W arte käme. D ie Private 
W ohltätigkeit auf Breiter Basis soll vermie­
den werden, denn allzuleicht -können solche 
Aktionen Gegensätze schaffen, denn cs gibt 
eine M enge von Katastrophengebieten in 
S low enien, und die Teile, die vorläufig 
noch verschont sind, sind ebenfalls nicht ge­

körperte  A nm ut erschienen, m it ihrer un ­
b e w u ß t e n  Lieblichkeit, ihrem  zu trau li­
chen, heiteren W esen.

Je tz t tro tz te  ihr G ang se lb stbew uß ter, 
ihr Lachen w ar lau ter gew orden , ihr 
"ii.vk g ing  ab e r kalt und scheu über ihn 
hinw eg. Viele T a g e __

C hristians im m er w achen  Sinne lagen 
r f der Lauer. Alle seine G edanken k re is­
ten um das kleine, siiße G eschöpf, das 
ihm A nfang und Ende bedeu te te , und m it 
A ngst und Sorge b eo b ach te te  er, w ie sich 
ihr A eußeres w andelte , w ie langsam  das 
Blühen w en iger leuchtend w urde, ihre Au 
von m a tt.u n d  trau rig  blickten, und ihn den 
M -mdwinkeln m anchm al ein Z ittern , auf- 
f’n tterte, w ie von un terd rück ten  T ränen . 
Bis eines A bends, als er schon so lange 
auf ihre H eim kehr w arte te , ihn plötzlich 
eine fo lternde A ngst überfiel —  er sp ran g  
auf und lief ihr entgegen. Er kann te  ja  
-hren W eg. er m ußte sie finden —  um 
jeden P reis.

F ast laufend bog  er in den stillen P fad 
ein —  es w ar schon fast dunkel, still und 
leer der W eg  vor ihm, nur die W asse r 
rausch ten  und die dichten grünen Zw eige 
säuselten .

Da -— erblickte er sie —  sie ha tte  das I

eiserne G eländer e rk le tte rt, gerade  da, wo 
die W ellen bis an den W eg  h eran tra ten , 
d o rt sa ß  sie und ließ die F üße über das
W asse r b a u m e ln ,  da w an d te  sie
den Kopf -—  und erb lick te ihn.

Ein Aufschrei ze rriß  die A bcndstille. Der 
P latz , w o sie gesessen , w ar leer.

In rasen d er Eile w arf C hristian  den 
Rock ab, se tz te  über das  G eländer, ein 
p a a r  k räftige S töße —  dem  Himmel sei 
D ank —  da tau ch te  ih r Köpfchen aus den 
W ellen, er faß te , er h ie lt sie, gew ann B o­
den unter, den Füßen —  da —  eine re t­
tende S andbank.

Er hob’ sie ans Ufer und fiel in die Knie,, 
die blonden Locken w aren  ihn übers G e­
sich t gefallen, m it zitternden H änden 
strich  er im m er und im m er w ieder über 
die b la s s e n , W angen  —  da —  ein tiefer 
A tem zug —  sie sch lug  die Augen auf.

W ie aus einer anderen  W elt irrte  ihr 
Blick üb er ihn, w urde langsam  bew uß ter, 
w urde strah lend  und dankbar.

Bis sich, zwei g roße T ränen  aus ihren 
Augen lö s te n . '

»V erzeih’ mir, mein C hristian,« sag te  
sie leise.

Und die W asse r sangen  ihr ew iges Lied.

rade reich mit G ütern  gesegnet. E s n t ja  
eigentlich d as ganze D ran b an Ä  ein Passives 
Gebiet und daraus ergibt sich auch der 
Schlüssel für eine Hilfe, die wirksam sehr 
soll. .Wo soll z. B . der notwendigste Artikel, 
der MaiS, in Slowenien aufgebracht w er­
den? Hingegen ist die Getreidewirtschaft 
schon so zentralisiert und die „P rizad" hat 
a n  der Hausse -so viel verdient, daß  die re la­
tiv  geringen M engen, die zur .Hilfe notwen­
dig sind, ohne fühlbare Opfer zu niedrigen 
Preisen a n  den  S ta a t  abgegeben, werden 
könnten, wo die F inanzierung für die Hilfe 
passiver Gebiete ohnedies vorgesehen ist. I n  
der Zeit einer Konjunktur der Industrie  und 
der Steuereingäntze muß es möglich sein, 
im F alle der Not auch dort zu helfen, wo 
bisher Hilfe nicht beansprucht wurde. A n 
den maßgebenden Faktoren ist nun  die R ei­
he, entsprechend zu intervenieren. H.

CHqtißrien- und Serrarien- 
QluaftelTima ouf der M ariborer 

Festwoche
Die M itglieder des M ariborer Aquarien- 

vereins treten nun  zum erstenmal m it einer 
Ausstellung größeren S tl ls  vor die Oessent- 
-I ich feit. D ie Ausstellung soll zeigen, wie 
reizvoll und lehrreich die Aquaristik ist und 
soll dieser Liebhaberei neue Freunde wer­
ben. Hauptgebäude am Messeg elande, 2. 
'Stock. (Siche unseren Besonderen Artikel ’n 
der vorliegenden Num m er der „M ariborer 
Zeitung".)

Hundstage
D er Volksmund kennt H undstage wäh­

rend des ganzen S om m ers; sie können eben­
so gu t-im  J u n i  wie in  'der ersten Septem ber 
hälfte durch ihre hochsommerlichen Tem pe­
raturen  unangenehm auffallen. D ’e H unds­
tage haben m it einem Hundsdasein oder 
Hundeleben nichts gemein, sie verdanken ih­
ren Namen dem Fixstern S ir iu s , dem wich­
tigsten S te rn  im Bild des Großen Hundes, 
dessen 28 iedemu stauchen nach, ander (halb­
m onatiger Unsichtbarkeit den alten  Aegyp- 
tern so viel bedeutete, daß sie einen Abschnitt 
des J a h re s  danach bezeichneten. Astronomisch 
betrachtet. beginnen die H undstage m it dem 
E in tritt der Sonne in  das S ternb ild  des 
Krebses und dauern vom 23. J u l i  bis zum
23. August. D araus geht hervor, daß sie m ’t

der größten Hitzeeutwickluirg während des 
S om m ers n u r teilweise züsammenfallen.

V or annähernd 2090 Ja h re n  tra t die 
S onne schon am  21, J u n i  in  d as  ■Sternbild 
des Krebses ein und gab zu der Zeit den 
-großen Hundsstern dem menschlichen -Tuge 
frei. D as galt gleichzeitig a ls  das Zeichen, 
daß die Uebevschwemmung des N iltales nahe 
bevorstehe und neue Fruchtbarkeit sich über 
das Land ausbreiten werde. A nlaß genug, 
um fröhlich zu sein und den Beginn der 
Hundstage alljährlich herbeizusehnen. Die 
Verschiebung des Beginnes der Hundstage 
im Laufe der Jah rhunderte  erklärt auch die 
Tatsache, daß die Hochsommerhitze längst ge­
brochen ist, w enn die Astronomie noch im­
m er m it Recht von H undstagen spricht.

Nicht selten ereignet es sich gerade in  un­
seren B reiten, daß während der Hundstagc 
Schönwetterperioden jäh  unterbrochen w er­
den und Wetterstürze m it Wolkenbrüchen 
und .Hagelschlag die Erde bedrohen. Die 
B auernregeln meinen wohl den Hochsommer 
im allgemeinen, w enn sie un ter Verwendung 
des W ortes .Hundstage reimen:

H undstage hell und klar, zeigen an  ein 
-gutes J a h r ;

Werden Regen sie bereiten, kommen ltifiV 
die besten Zeiten.

O der:
Wie die .Hundstage beginnen, so endigen 

sie.
-Oder:

W as die Hundstage gießen, mutz der Win 
zer büßen.

Die Sprüche in  Zusammenhang- m it S i ­
r iu s  und den Großen H und zu bringen. 
Bleibt Sache der „höheren Astrologie". V er­
ständlich ist, daß sich der L andm ann für die 
letzte Reife vor dem E inbringen der Feld 
fruchte schönes W etter wünscht.

Der moderne Flüffia- 
keits-Erhitzer

D ie V erw en d u n g  d es  e lek trischen  
-S trom es im  H au sh a lt und  G ew erb e  
n im m t s tä n d ig  zu . O bw ohl es  nun  schon 
ü b e r  z w e i Ja h rz e h n te  h e r  ist, daß  die 
E le k tr iz a tä f  n eben  G as u n d  K ohle als 
W ärm eq u e lle  V erw en d u n g  findet, ist 
h eu te  doch  noch  v ie len  K re isen  d e r  B e ­
v ö lkerung , a b e r  auch  v ie len  In h ab ern  
von  F ach g e sc h ä ften  d ie  b ed e u te n d e  E n t­
w ick lung  des e le k tr isc h e n  K ochens e n t­
g angen . So w ird  v ie lfach  in U nkenn tn is 
das  A ltherköm m liche w e ite r  geüb t, ob ­
w ohl schon  m it einem  gu ten  Spezial- 
T a u c h s ie d e r  auf b illig ste  und  e in fachste  
W eise  d a s  Auf heizen  v o n  F lüssigkeiten , 
ganz  g leich  ob  fü r F rü h s tü ck , Suppen- 
u n d  G em üsekochen , fü r W ä rm e n  von  
W a sc h -, Z ah n - u n d  R a s ie rw a sse r , für 
S p ü lw asse rb e re itu n g , W äschekochen . 
K inderpflege o d e r  g ew erb lich e  Z w ec k ­
a lle r  A rt e rm ö g lich t ist.

N ur fü r  die e lek trisc h e  E nerg ie  in  ih­
r e r  S a u b e rk e it k o n n te n  G e rä te  gebau t 
w erd en , die m a n  d irek t in G e trä n k e  oder 
S peisen  ein legen  und  so e rh itzen  kann. 
T a u c h s ie d e r fü r  G as, P e tro le u m , S p iri­
tus o d e r  K ohle w ä re n  n ich t d enkbar. Die 
e rs te n  T a u c h s ie d e r  —  sic w a re n  gew iß  
unvo llkom m en  —  h a tte n  auch  noch 
g an z  a n d e re  G e s ta lt a ls  heu te . W ie  bei 
allen  n eu en  A p p ara ten  des H aushaltes, 
k o n n te n  sich  auch  die e rs te n  T au c h s ie ­
d e r  n ich t re c h t ein führen. S chu ld  daran  
w a re n  techn ische  M ängel und  F eh lkon ­
s tru k tio n e n  w ie  auch  b e g re n z te  D a u e r­
haftigkeit.

S e it e in igen  Ja h re n  h a t nun die E lek- 
tro -F a c h in d u s trie  auf G ru n d  v ie ljäh rig e r 
E rfa h ru n g e n  und  m it allen  M itte ln  m o­
d e rn e r  w ä rm e te c h n isc h e r  u n d  ph y sik a li­
s c h e r  E rfo rsch u n g  neuzeitliche G erä te  
geschaffen , die d u rch  ih re  v o rte ilh a fte  
K o nstruk tion  einen  sp a rsa m e n  fa s t v e r ­
lu stfre ien  (ca. 98°/o S trom ausnü tzung ), 
h y g ien ischen  u n d  s ich eren  B e tr ieb  g e­
w äh rle is te n . Voll zu tre ffend  is t diese 
K ennzeichnung  auf die u n te r  d e r  M arke 
N i k  s  e b ek a n n te n  Q u a litä tse rze u g n is­
se, d e re n  ra tione lle  S e rien e rz eu g u n g  ei­
ne se h r n ied rig e  K alkulation  erlaub t. 
D ie »N IK S E -H och leistungs-R ing -T auch ­

siede r«, d e re n  S tro m v e rb ra u c h  so g e ­
ring  ist, daß  sich d ie  K osten  für ein G las 
heißes W a s s e r  in k e in er W ä h ru n g  aus- 
driieken  lassen , sind  nach  den le tz ten  
E rk e n n tn is sen  k o n s tru ie rt und aus b e ­
stem  M ateria l so rg fä ltig  h erg este llt.

Die »NIKSE - H och le istungs - R ing -
T au c h s ie d e r  haben  ein be in ah e  unbe-
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g re n z te s  V erw en d u n g sg eb ie t in Küche. 
H aus, W e rk s ta t t  und B e trieb  und finden 
—  einm al v e rsu c h t —  täglich  w ied e rh o lt 
n ich t nu r p rak tisch e  sondern  auch b e ­
g e is te r te  A ufnahm e.

Die H ers te lle rfirm a  N ikolaus J. S E E ­
W ANN & SOHN, e lek tro tech n isch e  F a ­
b rik  und A p p ara teb au , G raz , b a u t v ie le  
w ertv o lle  S pezial-A usführungen , so u. a. 
auch für M ostgärung , A quarien , O el-E r- 
h itzung , G ro ß -S ied e r für B adezw ecke , 
fü r A nsta lten  und  Industrien , sow ie G al­
v an o -S ied e r für N ickel- und  C h ro m b ä­
der.

D a s Leben und die

Der weit und Breit bekannte -größte {üb* 
osteuropäische Psycho graphologe F . T . K n r 
m a H. der in  der letzten Zeit auch in F rank­
reich, Deutschland und in  der Sch,wetz weil­
te, verfaßte ein neues Buch über alle okul­
ten Wissenschaften der Gegenwart, welches 
in der nächsten Zeit un ter item T ite l „D as 
Leben und die okkulten W-ssenscha-ften" in 
M aribor erscheinen wird. Dieses Buch wird 
die erste ausführliche und fachmännische 
jugoslawische S tudie über Psychologie, Hyp­
notism us, Snggxstion, Graphologie, Astro­
logie, Phrenologie, S p iritism us und T ra u ­
me sein. E s w ird zugleich auch ein erst kl m - 
si-ges Lehbuch über die okkulte Wissenschaft 
darstellcn, besonders aber über die G rapho­
logie, »reiche sich in  der ganzen W eit beson­
ders in letzter Zeit einer ganz besonderen 
'Aufmerksamkeit und Beliebtheit erfreut.

Diese auf G rund einer zehnjährigen theo­
retischen und praktischen Arbeit des bekann­
ten Psychcigraphologen verfaßte S tud ie  cr- 
cheint reich illustriert (über 200 Schr ftpro- 
ben, Skizzen, B ilder usw.) und wird jedem 
Menschen von größtem Nutzen seht. Beson­
ders praktisch können die Graphologie die 
Eltern. Lehrer, Polizisten, Juristen, Aerzte, 
Geschäftsleute, Eheleute und Verlobte aus­
nützen. W er seinen eigenen oder seines Nach 
sten Charakter gut kennt, dem wird im Le­
ben vieles erspart Bleiben. E s ist doch, sicher 
interessant, daß ein so großer und bedeuten­
der M ann wie der gewesene Präsident der 
Ts che ch oslowa kis chen Republik T . G. Masa- 
ryk selber zugibt, daß ihm die „Physiogno­
mik" von Lavakcr bei der öffentlichen A r­
beit für sich und seine Nation reichlich ge­
holfen hat. Auch das Buch „D as Leben und 
die okkulten Wissenschaften" von F. T. s ta r­
inah wird ein allfestigen Nutzen bringendes 
Werk sein.

Der Psychographologe analysiert in d»e- 
'em Buche außerdem ausführlich die Hand­
schrift von vielen weltbekchannten Persönlich 
feiten und Abenteurern, ir>  z. B . des be- 
riichtigten F rauenm örders Kürten, des B e­
trügers J v a r  Krouger, Staviskys, des S p i­
ons Drey fuß, Oberst Redl. M ata  H aris. des 
„heiligen Teufels" Ra,spuk:,, usw. D aran  
schließen sich die Handschristanalysen von 
hysterischen, sexual ckbnormalen, nevoenkran 
kcn und tuberkulösen Menschen; alles durch­
aus nur auf eine fachmännisch begründete 
Weise und unterstützt durch der Anwendung 
der Geschichte und Entwicklung der okkul­
ten Wissenschaft im W andel der Zeiten. 
D  e Schrift Karm ahs wird also wirklich ein 
prattischeS, aktuelles und'hochinteressantes 
Buch sein auf das w ir unsere Oeffenklichkeit 
schon jetzt aufmerksam machen!

An die Abonnenten, welche sich selber me. 
den, werden auf G rund der Ziehung 10-000 
D in ar verteilt, und zwar je 100 Bis oOUO 
D inar aufw ärts. Außerdem erhallen sie die 
Analyse ihres Eharakkers umsonst. Die S tu ­
die „D as Leben und die okkulten Wissen­
schaften" kostet D in. 60.— und ist zu bestel­
len bei: Uprava F. T . Karmah, Žalec, D rav 
ska banovina.

AbfchreSsabend für (Senera! 
M t t e n w v f «

Im  Ja g d z im m er des H otels »Orel« gab 
das O ffiz iersko rps d e r M arib o re r G arn i­
son zu E h ren  des aus M arlbo r scheiden  
den S tad tk o m m an d a n te n  G enera l Milu- 
tin  M i 1 e n k  o v  i č e inen  A bsch ieds­
abend . d e r  einen seh r an im ierten  V er­
lauf nahm  und eine g roße Zahl von  F reun  
den und B ek an n ten  des  scheidenden  Of­
fiziers v e re in ig te . D ie R eihe der An­
sp rach en  erö ffne te  O b e rs t C o r o v i č. 
d e r  im N am en des O ffiz iersko rps dem 
scheidenden  S tad tk o m m an d an ten  für 
se ine F ü rso rg e  und  K olleg ialitä t h e rz ­
lichst dank te . Es- sp rach en  d ann  G e w e r­
b e re fe re n t Dr* S e n k o v  r č im N am en 
des .B ü rg erm eis te rs , P ro ta  I v  o š e v  i c 
für die p raw o sla w e  K irchengem einde, 
P r im a ra rz t  D r. D r n o v š e k  'f ü r  den 
S ch ü tzen v e re in , S ta tio n sv o rs ta n d  i. R. 
M o h o r k o  für den Sokolgau, G ynina 
s ia ld irek to r  i. R. Dr. T  o m  i n š  e k für 
den A eroklub  und den S low . A lp en v e r­
ein und D r. L i p o i d  für die » Ja d ra n ­
sk a  s traža« . D er scheidende G eneral 
dank te  sich tlich  g e rü h rt, für die v ie len  
B ew eise  d e r  au frich tigen  S ym path ien , 
die ihm w ä h re n d  se in er D ienstle istung  
in M aribor allen thalben  en tg eg e n g e­
b ra c h t w o rd en  s ind  und e rk lä rte , e r  w ei­
de die D ra u s ta d t s te ts  in b e s te r  E rin ­
nerung  behalten .

rn. Evangelisches. M orgen, Sonntag, 
den 1. A ugust en tfä llt d e r  G em eindego t­
tesd ienst.

m. Iti Slovenska Bistrica ist die bekann 
te H otel- und R ealitätenbesitzerin  Frau 
M arie N e u f i o l  d geb. Aubl gestorben . 
F riede ihrer Asche!

m. Hochschulnachricht. Herr A rchitekt 
Dr. Ing. F erd inand  R o g a t s c h ,  As­
sisten t an der Technischen H ochschule in 
G raz, ein gebürtiger M ariborer, ha t sich 
an dieser H ochschule als P riva tdozen t für 
d as  F achgebiet B aukunst habilitiert.

m. Erster Staatsanwalt Dr. Zorjan, der
Leiter der S taa tsan w a ltsch aft in M aribor, 
beg ib t sich am  2. d. M. auf seinen o r­
dentlichen Jah resu rlaub .

m. Der Verein der pensionierten Leh­
rer hält am  D o n n e r s t a g ,  den 5. d. 
M. um 15 U hr im G asth au s » Ju r is t«  in  
der B e tn a v sk a  ce s ta  39 seine M onats- 
zusam m enkunft ab. Auch a u sw ä rtig e  Ka 
m Craden, die zu B esuch  d er F es tw o c h e  
in M aribo r w eilen , s ind  h erz lich s t w ill­
kom m en!

m. Trauungen. S onntag  w ird  in Slo- 
v en jg radec der M ariborer O peretten tenor 
B elisar S a n c i n  m it Frl. A ngela D u - 
j c č aus M aribor ge trau t. Als B eistände 
fungieren der B ruder des B räu tigam s Di­
rek to r Karl S a n c i n  aus Celje und der 
K aufm ann W enzel V o š i n e k aus M a­

ribor. —  G etrau t w urden der H olzhändler j 
Johann P e č e r aus P išece m it der L e h -1 
rerin Frl. Em m a P o t u c n i k a u s  M a - ( 
kole sow ie der T echniker Rudolf Š v e g l  
aus Sv. M iklavž bei O rm ož m it der Leh­
rerin Frl. D anica P i n t e r i č aus M ajš­
perk . —  W ir gratu lieren!

m. Prachtvolle Perserteppiche hat der
lnhaber des T eh eran er T epp ichhauses 
A 1 i K h a n im ersten  A usste llungsge­
bäude, Zim m er 29 (2. S tock ), ausgeste llt. 
Es handelt sich um echte E rzeugnisse der 
persischen T eppichknüpferei, für die sich 
besonders die H ausfrauen  s ta rk  in teressie 
ren, da ja  die T eppiche den schönsten 
Zim m erschm uck in jeder W ohnung  a b ­
geben. Die Preise sind im V erhältn is zur 
feinen A rbeit seh r n iedrig  gehalten , w es- 

! halb das In teresse für die prachtvollen 
j Stücke nur zu berech tig t ist.

m. Zuschneidekurs für Herrenkleider­
macher. D ienstag , den 3. A ugust um 18 
Uhr w ird in der K nabenbürgerschule in 
M aribor, K rekova ulica, ein Z uschneide­
kurs für H errenkleiderm acher eröffnet. 
Die K ursvorträge w ird Fachlehrer K n a- 
f c 1 j täglich in den A bendstunden durch 
sechs W ochen halten . Nach den b isheri­
gen A nm eldungen könnten noch einige 
P lätze vergeben w erden . Die H errenklei- 
derm acherm eistcr und deren Gesellen w er 
den darau f aufm erksam  gem acht m it dem

Rennfahrer unter s ic h

Sie schnapsen sich den Sieg vorher in aller Gemütlichkeit aus

B em erken, daß  der nächste  H errenzu- 
schneidekurs in M aribor e rs t nach A blauf 
von zwei Jahren s ta ttfinde t. Allenfalls g e ­
w ünschte w eitere A ufklärungen können 
im G ew erbefö rderungsam te bei der hie­
sigen B ezirkshaup tm annschaft eingeholt 
w erden.

m. Der Pavillon der okkulten Wissen­
schaft dürfte  w ohl die rep räsen ta tiv ste  
V eransta ltung  am A usste llungsp rater sein. 
Im T h ea te r  der o rien talischen  M ysterien 
g ew äh rt die sich auf einer T ournee durch 
E uropa befindliche ägyp tische W a h rsa g e ­
rin »Miß Algier« dem B esucher einen Ein 
blick in die Zukunft. Die m it dem  zw eiten 
G esicht b eg a b te  F rau , die auf sensationel­
le Erfolge zurückblicken kann, kündig t 
W elte re ign isse  an , sieht, w ie es den V er­
w and ten  der B esucher in der F erne geht, 
ist T elephatin  und H ypnotiseurin . Es ist 
deshalb  erklärlich , daß  ihr Pavillon von 
einer g roßen  M enschenm enge belagert 
w ird und d aß  jederm ann die S tä tte  der 
okkulten W issenschaft mit einer gew is­
sen Scheu be tritt.

m. Wichtig für Teilnehmer am sonntä­
gigen Jagdwettschießen in Radvanje. W ie
bere its  berich tet, beg in n t S o n n  ta  g, 
den 1. A ugust um 7 U hr früh auf der 
M ilitä rsch ießs tä tte  in R advanje das  W  
Rahmen der M ariborer F estw oche s ta t t ­
findende g ro ß e  J a g d w e t t s c h i  e- 
ß  e n. Die feierliche E röffnung der V er­
an s ta ltu n g  erfo lg t um 10 U hr vorm ittags. 
F ür jene Teilnehm er, die der feierlichen 
E röffnung beiw ohnen w ollen, s te h t um 
halb 10 U hr vo rm ittag s am H aup tp la tz  
ein S o  n d e f a  u t  o  b  u  s zur V erfü­
gung, der um 11 U hr w ieder nach  M ari­
b o r zu rückkehrt. Die gestrige Meldung, 
wonach die städtische Autobuslinie Nr. 1 
bis zur Schießstätte verlängert werden 
würde, berührt auf einen Irrtum und ist 
daher insoferne richtigzustellen, als nur 
der oben erwähnte Sonderautobus zur 
Schießstätte fahren wird.

m. In Slovenjgradec sta rb  der K auf­
m ann Johann K l u n  au s P revalje . R. >. p.!

m. Die Reserveoffiziere, die am  6. Au­
g u st ah der U ebung teilzunehm en w ü n ­
schen, w erden  cingcladen, zw ecks Anm el­
dung  beim  A dju tan ten  des R egim entskom ­
m andan ten  in der W ojw oda-M isic-K aser- 
ne in M elje b is sp ä tes ten s  5. A ugust w äh ­
rend  der A m tsstunden vorzusprechen .

m. Sucht nicht Arbeit in Belgien! W ie
uns m itgete ilt w ird, können jugoslaw ische 
A rbeiter d as  Reisevisum  von den b e lg i­
schen K onsulaten nur dann erhalten , 
w enn von einer belgischen U nternehm ung
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die B estä tigung , d aß  sie als A rbeitskraft | 
von ihr aufgenom m en w ird  (A u fn ah m e-. 
schein ), vo rge leg t w erden . D as Visum | 
m uß auch vom  belgischen M inisterium  für 
innere S icherheit v id iert w erden. M it ei­
nem T o u ris ten - oder einem anderen  Vi­
sum nach Belgien kom m ende A rbeiter w er 
den, sofern sie do rt A rbeit suchen, au s­
nahm slos ausgew iesen . Es sind V erhand­
lungen im G ange, um einige H undert Ju ­
goslaw en in Belgien un terzubringen .

* Primarius Dr. Franjo Radšel, F ach­
a rz t für Lungenleiden, eröffnete seine 
ärz tliche P rax is  i n ‘ M aribor, M aistrova 
' " -n  15. —  R oentgen. —  Tel. 25-16. —  
O rdiniert von 11 b is 12.30 und von 15 
bis 16 Uhr. 8108

* Zur Schuleinschreibung! Die W ahl 
der Schule is t en tscheidend  fürs ganze Le­
ben! S chreibet daher Eure K inder in den 
E in jährigen H andelskurs L e g a t  ein, 
w elcher durch seine vorzüglichen Erfolge 
b ek an n t jst. A uskünfte täglich  von 10 bis 
12 Uhr. M aribor, V razova ulica 4, Schul- 
kanzlei. 7912

m. Mit der Hand in die Dreschmaschine.
ln P esn ica  gerie t gestern  der 17jährige 
W inzer F ran z  Ž m a v c  m it der linken 
H and so unglücklich in die D reschm asch i­
ne, d aß  ihm die H and vollkom m en ze r­
fleischt w urde. —  Einen ähnlichen Unfall 
erlitt in Ja ren in a  der 9 jäh rige Josef P o - 
1 e r, dem die D reschm aschine die linke 
H and schw er beschäd ig te .

* Einjähriger Handelskurs K o v a č ,
M aribor, G osposka 46. E inschreibung 
täglich, auch an S onntagen . B este b illig ­
ste A usbildung für den B ürodienst. E r­
folgreiche S tellenverm ittlung. 8150

m. Taschendiebstahl. D er G erbergehil­
fen Stefan Ž n u d e r l  kam  gestern  in 
einem G asthaus die B rieftasche m it dem 
B etrage von 400 D inar abhanden .

* Ein Sommerfest v eran sta lte t die F re i­
willige F euerw ehr in Studenci m orgen, 
S onntag, den 1. A ugust nachm ittags im 
G arten des G asthauses H a r t b e r g e r  
(früher S techer). —  W e r einen guten 
T ropfen vorzieht, ist eingeladen! Die 
w ohr schenkt do rt eigenen W ein aus. Zu 
zahlreichem  B esuche em pfiehlt sich die 
W ehr S tudenci. . 8179

in. An m ild tä tige  H erzen  r ich te t eine 
sc h w e rk ra n k e  D oppelw aise  die in s tän d i­
ge B itte  um S penden  in G eld o d er L e ­
b en sm itte ln ..D ie  S penden  w e rd en  in der 
R edaktion  des B la ttes  en tg eg en g en o m ­
men.

* Zahnarzt Dr. Sedaj ord in iert n icht bis 
22. A ugust. 8136

m. Die Kaufleute und Industriellen,
die ü b e r  v a k a n te  D ien sts te llen  verfügen , 
m ögen  in H inkunft d a rü b e r  dem  H an ­
delsgrem ium  in M aribor zw eck s  S te llen ­
v erm ittlu n g  M itteilung  m achen .

* Teppiche a lle r A rt w e rd e n  auf der 
M a rib o re r  F e s tw o c h e  fachm änn isch  r e ­
p a r ie rt . S taa tlich e  T ep p ich w eb ere i in Sa 
ra jevo . 7972

* Gasthaus š u n k o  — Radvanje.
T reffpunk t der G razer-A usflüg ler. P rim a 
B ack - und  B rathühner, vorzügliche W ei­
ne, F aßb ier, Schram m elm usik! 8191

* Gasthaus Weber. G artenkonzert der 
Schönherr-K apelle . 8192

* Grič —  Rošpoh —  Oset. S om m er­
frische, E igenbauw eine und Speisen, Au­
to straß e , Zim m er. 8143

* »Za vsak dan«, d as  inform ative N ach 
sch lagebuch  für die F rauenw elt, I. Teil, 
ist in der M ariborer F estw o ch en au sste l­
lung  (Zim m er 40) ausgeste llt, w o auch 
alle anderen  Publikationen  der T iskovna 
založba, r. z. z o. z. in M aribor, G regor­
čičeva ulica 26 (T el. 29-70), zur Schau 
gestellt sind. 8109

* Gasthaus Achtig. K onzert! B ackhuhn 
16 Din! 8276

* Gasthaus Merdaus. Jeden S am stag  
und S onn tag  K o n z e r t !  8217

* Brennende Füsse, quälende Schm er­
zen w erden binnen M inuten behoben, 
em pfindliche Gelenke, w unde Füsse sind 
w ieder in O rdnung  durch ein w ohltuen­
des Sankt-Rochus-Fuß-Salzbad. Sie w er­
den nicht m ehr durch H ühneraugen  g e­
quält und können kleinere Schuhe tragen . 
Sankt-Rochus-Fuß-Salz ist der w ahre 
W o h ltä te r der Füsse. 7519

* Gasthaus Pulko-Modrič. G artenkon­
ze rt S am stag  und Sonntag! —  V orzügli­
che Sortenw eine. —  G anzes Backhuhn 
mit S ala t Din 15.— . 8151

Aus CeUe
Ausstellung 1937

C e l j e ,  30. Juli.
Am S onn tag  um 9 U hr vo rm ittags w ird 

in Celje die g ro ß e  H andels-, G ew erbe- u. 
Industrieschau , das g rö ß te  A usstellungs- 
E reign is in Celje se it Jahren , durch einen 
F es ta k t eröffnet w erden. D ie A usstellung 
um faß t säm tliche R äum lichkeiten der 
S tad tvo lksschule und das g ro ß e  F reigelän 
de um das S chulgebäude. Nach der feier­
lichen E röffnung w ird  do rt b is 12 Uhr 
m ittag s und dann, w ieder von 15 bis 19 
und von 20 bis 24 U hr eine M usikkapel­
le konzertieren .

W enn sich am S onn tag  die T o re  der 
g roßen  H andels-, G ew erbe- und Indu­
strieschau  unserer H eim at auf dem Aus­
ste llungsgelände der S tad tvo lksschule öff 
nen w erden , dann  w ird  die um fassendste 
A usstellung, die je in Celje gezeig t w ur­
de, ein W erk  glücklicher G em einschafts­
arbeit, der O effentlichkeit übergeben  w er 
den. Zum erstenm al haben sich in g e ­
sch lossener E inheit alle Kreise der W irt­
schaft, säm tliche G ruppen der Industrie, 
alle Zw eige des heim ischen H andw erks 
und des H andels hin ter den A usste llungs­
gedanken gestellt und durch E insatz ihrer 
M itarbeit die Schau w irklich zu einer sto l­
zen U ebcrsich t über die heim ische Arbeit 
gem acht.

Ein ganzes Jah r haben die geistigen 
und technischen V orarbeiten  beanspruch t. 
Die geleistete  Arbeit, die in dem m äch ti­
gen Aufbau der A usstellung ruht, ist g roß  
angesich ts der ungeheuren Fülle von Aus 
s ta ttu n g en  und A ussta ltungen . Die Aus­
ste llung  b rin g t einen Q uerschnitt durch 
das Schaffen und die w erk tä tig e  A rbeit 
der sich neu en tfa ltenden  heim ischen Le­
benskraft. Die A usstellung ist der heim i­
schen A rbeit gew eih t und soll einen Re­
chenschaftsberich t geben über d as  heim i­
sche Schaffen. T echnische und w irt­
schaftliche F o rtsch ritte  auf den versch ie­
densten  G ebieten w erden gezeigt, um 

neue B edürfnisse zu w ecken. Ziel der g ro ­
ßen Schau ist es, jeden B esucher der Aus­
ste llung  (und es sollten T ausende  und 
ab e r T ausende  diese Schau sehen) an ­
gesich ts der Leistungen des heim ischen 
A rbeitsgeistes zum S elbstbew ußtsein  und 
gesunden  H eim atsto lz zu erzielen und 
ihm den G lauben an die eigene" K raft u. 
L eistungsfäh igkeit zu stärken .

Helfried Patz.

c. Fußballsport. Am S onn tag  (1. Au­
g u st)  findet auf dem S portp la tz  beim  

»Felseekeller« w ieder einmal eine F u ß ­
b a llv eran s ta ltu n g  sta tt. Es treffen sich die 
Jugendm annschaften  des ISSK M aribor u. 
des hiesigen A th le tik -Sportk lubs. Beginn 
um 10 U hr vorm ittags.

c. Epilog zur Autobuskatastrophe bei
Medlog. W ie noch erinnerlich, stieß  am 9. 
D ezem ber 1931 an der B ahnüberse tzung  
in M edlog bei Celje ein A utobus der 
S tad t Celje m it cinCm Zug zusam m en, 
w obei ein gu tes D utzend T odesopfer zu 
bek lagen  w ar. Auf G rund der gerich tli­
chen E n tscheidung  hat die S tad tgem einde

den H in' blicbcnen der Opfer eine Ent-1 
Schädigung ' der Höhe von rund  600.000 
D inar zu zahlen und außerdem  für den 
V erletzten eine lebenslängliche Rente an ­
zuw eisen. Die S tad tgem cinde k lag te d a r­
aufhin den S ta a tsä ra r  auf V ergütung  die­
ser /E n tschäd igung , w orauf der A ppella­
tionsgerich tshof in L jubljana die E ntschei­
dung  traf, daß  der S taa t die H älfte der 
E ntschädigungssum m e, also 300.000 Di­
nar, und der lebenslänglichen Renten zu 
trag en  hat. Die F inanzp roku ratu r b e­
schw erte  sich gegen diese E n tscheidung  
bei der S eptem viraltafel in Z agreb , die 
je tz t die B eschw erde verw arf und das U r­
teil des A ppellationsgerich tshofes b e s tä ­
tig te . D am it ist die A ngelegenheit defini­
tiv aus der W elt geschafft.

c. Das Union-Kino bleib t bis auf w ei­
te res geschlossen. W ie w ir hören, ist es 
d ieser T ag e  aus dem Hotel »Union« ins 
Hotel Skoberne übergesiede lt und w ird 
do rt w iedereröffnet w erden

Aus Piui
p. Evangelisches. M orgen , S onntag , 

den 1. A ugust findet um 10 U hr im B e t­
saale  des L u th e rh a u ses  d e r  G em einde­
g o tte sd ie n s t s ta tt.

p. Nachtrag zum »Bunten Abend«. Im
Bfericht ü b e r den »B unten A bend« des 
SK. P tu j is t en tfa llen , daß die H erre n  
W a lte r  S c h e i c h e n  b a u  e r  und 
Adolf M u r k o  im b ek a n n te n  Ja z z o r­
c h e s te r  m itw irk ten . Es en tfiel fe rn e r  d e r 
H inw eis darauf, daß H e rr  A. W  e i 1 a n- 
d i t  s a ls Z ith e rsp ie le r zah lre iche  G e- 
sangcin lagen  b eg le ite te , w ä h re n d  H err  
F e r ry  P  i r i c h den T a n g o p a rtn e r  der 
beiden  G raze rin n en  abgab .

p. Zur Mariborer Festwoche fäh rt 
täglich ab 19 U h r ein S o n d erau to b u s  des 
»Putnik« nach  M aribo r und k eh rt um 
24 U hr w ie d e r  zu rück . A nm eldungen 
übern im m t die Kanzlei des »Putnik« 
ta g szu v o r. Die H in- und R ü ck fah rt ko ­
s te t zusam m en 25 D inar.

p. Fahrraddiebstähle. D em  C hauffeur 
Alois M o d r i n j a k  w u rd e  v o r  einem  
hiesigen  G asth au se  ein F a h r ra d  im W e r 
te  v o n  400 D in ar en tw en d e t. F e rn e r  w u r  
de dem  B e sitz e r  F ra n z  V oj v  o d a  aus 
Z lato ličje ein F a h rra d , M arke N eger, im 
W e rte  von  600 D inar gestoh len .

p. Wochenbereitschaft der Freiwilligen 
Feuerwehr. Vom 1. b is 8. A ugust v e r ­
s ieh t die e rs te  R o tte  des e rs te n  Z uges 
m it B ra n d m e is te r  S tefan  M očnik, R o tt­
fü h re r  Iv an  M erc sow ie den M ann­
sc h a ftsp e rso n e n  A nton K uhar, A ndreas 
Pfeifer, Alois D okl. F ra n z  B runčič  und 
Alois Z am uda die W o ch en b e re itsch aft, 
w äh ren d  C hauffeur Josef H ac, R ottfiih- 
re r  Josef K m etec  sow ie Alois V rab ec  u. 
B artho lom ä C u n d re  von  d e r  M annschaft 
den R e ttu n g sd ien s t übernehm en .

p. Den Apothekennachtdienst v e rs ie h t 
bis F re ita g , den 6. A ugust die A potheke 
»Zum goldenen  H irschen« (M ag. Leo 
B ehrbalk).

p. Gastwirtschaft S a v e c. Jeden er­
sten, zw eiten und dritten  S onn tag  im M o­
nat sow ie auch sonst prim a H ausw ürste  
und andere  Speisen. V orzügliche K olloser- 
W eine sow ie frisches Bier! 8202

A us DtM &M M l
g. Todesfall. Am D onnerstag  ist Hier her 

Holzhändler und Sägomeister F w n *  R  n j- 
š t  c r  gestorben. R. l  P.!

g. Neubau. D er Eisenbahner Valentin 
' G r i l c e  baut auf dem von der Gemeinde 
kürzlich enroorbenen Grundstück ein W ohn­
haus.

g. Aus dem Staatsdienste. Zu B eam tin­
nen der hiesigen Bczirkshauptmannschaft 
mürben F r l.  Al »iste M  e h l e  und F r l.  M in  
la M  u h a ernannt.

g. I n  čcntcčc veranstaltet am  Sonntag, 
den 1. August die dortige Freiwillige F euer­
wehr ein grostes Volksfest, verbunden mit 
einem Glückshafen. D er Reingewinn ist für 
die Anschaffung neuer G eräte bestimmt.

g. Aus der Geschäftswelt. Die Holzsirma 
„T r  g o p i l a" a n s  Petrovgrad hat Kt 
D ravograd einen Pavillon errichtet, in dom 
die Kanzlei räume untergebracht werben sol­
len.

M m i m t  TM eatet
Samstag, 31. Juli um 20 Uhr: »Sommer­

nachtstraum«. Freilich taufführung  im 
S tad tpark .

Sonntag, 1. A ugust um 20 U hr: »Sommer- 
n achtstrau m«. Freilichtaufführung im
" ' ' ’d tpark . .

tou-Hiua
r rw "

Burg-Tonkino. D er n eu este  Joan- 
C rw afo rd  F ilm  »Ich lebe mein Leben«.
—  Es folgt »Sequoia«, d e r g rö ß te  N a­
turfilm .

Union-Tonkino. D as ausgezeichnete 
Lustspiel »Das Einmaleins der Liebe« mit 
Luise Ulrich, Paul H örbiger und Theo 
Lingen, O skar Sim a und G ustav  W aldau . 
Eine Schlagerkom ödie nach dem berühm ­
ten Lustspiel von N estroy, ein Film im 
W iener Milieu voll H um or und lustiger 
V erw icklungen.

Ayolhekennachldiensl
Vom 31. Juli bis 7. A ugust versehen die 

M ^' -en-A potheke (M ag. M aver) in der 
G osposka ulica 12 und die S chutzengel- 
A potheke (M ag. V aupo t) in der A leksan­
drova cesta  33' den N achtdienst.

D as Program m  der „putnif"- 
Ausflilge mit modernen Auto- 

care
D as Reisebüro »Putnik« v eran sta lte t in 

der nächsten  Zeit nachstehende A utocar- 
A usflüge:

1. A ugust: Rund um den Bachern.
F ah rp re is  75 D inar.

1. A ugust: Zum W örthersee . F ahrpreis 
sam t Visum 150 D inar.

1. A ugust: R und durch die S low en i­
schen  B üheln. 1. T ag . F a h rp re is  75 Din.

3. A ugust: Nach B ad S latina Radenci. 
F ahrp re is  75 D inar.

4. A ugust: Nach G raz. F ah rp re is  sam t 
Visum 100 D inar.

7 . - 9 .  A ugust: Auf den G roßglockner. 
3 T ag e . G e sa m ta rra n g e m e n t 850 D inar.

14.— 1$. A ugust: N ach M ariazell. 2 T a ­
ge. F a h rp re is  sa m t V isum  200 Din.

1 5 .-2 0 .  A ugust: In die Qolom iten, nach 
M ünchen und auf den G roßglockner. G e­
sam ta rran g em en t 2100 D inar.

15.— 21. In die H ohe T a tra  sow ie  nach 
B ra tis la v a , P iS tyan  und B rünn . 7 Tage. 
G e sa m ta rran g e m e n t 2000 D inar.

22. A ugust. N ach R o g a šk a  S latina, 
R im ske T oplice, L aško  und C elje. 1 T ag. 
F a h rp re is  85 D inar.

22.— 25. A ugust. Auf den  G roßg lock­
n e r  und  nach S alzb u rg . 4 T age. G esam t­
a rra n g e m e n t 1000 D inar.

P ro sp e k te , In fo rm ationen  und V alu ta­
beschaffung  im  » P u tn ik« -R eisebü ro  M a- 
ribor-C elje .

Ausflug nach S latina Radenci.
D as Reisebüro „Putnik" veranstaltet am 

3. August einen Ausflug nach S la tin a  R a ­
denci. D er LuxuZ-Autocar fährt um 6 Uhr 
früh vom Hotel ,,O rel" ab. Rückkehr von 
Radenci um 20 Uhr. F ah rp re is  75 D inar. 
Die Teilnahm e an  diesem Ausflug ist unrjo 
empfehlenswerter, a ls  unsere nördlichen R e­
benhügel gerade jetzt in ihrem schönsten Klei­
de prangen

m. Der nächste Grotzglocknerausflug m it
dem neuen Diesel-Luxus-Reisewagen findet 
vom 7. bis 9. August statt. Gesamtarrange- 
ment 850 D inar, wobei die landschaftlich 
schönsten Gegenden K ärntens, Salzburgs 
und der Steierm ark berührt werden.

m. Die nächste M azex Fahrt des „Put­
nik" findet am M  i t t w o ch, den 4. A u­
gust statt. F ah rp re is  samt Visum 100 D inar.

m. Der Bachernautobus fährt Sonntag, 
den 1. August um 5.40 Uhr vom Hauptplcnz 
ab und kehrt um 19.30 Uhr von der S trasten 
akbzweigung am  Bachern zurück. F ah rp re is  
20 in einer Richtung, bzw. 35 D in a r für die 
Hin- und Rückfahrt. D ie F a h r t erfolgt n u r 
bei günstigem W etter, weshalb die Änmel- 
dnna S am stag , den 31. d. 19 Uhr in 
der Verkehrskanzlei am  Hanptptatz vorge­
nommen werden möge.

m. Rach Mariazell fahrt der „Pntuik"- 
Autocar wiederum am  14. und 1-5. August. 
Fahrpreis 200 Dinar.

DANKSAGUNG.
F ü r  a lle  uns anläßlich des Hinscheidens unserer i nn i gs t ge l i cb t e n  

unvergeßlichen Gattin, bezw. Mutter der Frau

KRISTINE PROHASKA
in so reichem Maße zuteil gewordenen Beweise der Teilnahme, sowie 
auch für die zahlreiche Beteiligung am Leichenbegängnisse und die 
schönen Kranz- und Blumenspenden erlauben wir uns auf diesem Wege 
unseren aufrichtigsten, aus tiefstem Herzen kommenden Dank zu sagen 
In tiefer Traner Franz Prohaska, Gatte. Alfons Prohaska, adopt. Sohn
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Die Sensation der Pariser und Wiener Messe 1937
Keinem Kinde wird es schaden,
Oeiter tüchtig es zu baden,
Doch die W asserwärmerei 
Macht meist große Scherfrei.

Da — gefahrlos ganz und schnell,
Hilft dir »N i k s  e t, das Juwel 
W armes W asser und die Jausei 
B i l l i g s t  hast du’s rasch im Hause.

Frisch rasiert und Fuß gebadet 
Hat noch keinem Mann geschadet,
Billig auch Kaffee zur Hand,
Das bringt »N i k s e« leicht zustand.

Anna hat viel Kümmernis 
Mit dem bösen Rheumatis 
Meier aber sagt vergnügt: 
»Besserung an Ihnen liegt, 
Lassen sie den »N i k s e« strahlen 1
Und vorbei sind alle Qualen.«

Haare waschen macht Beschwerden, 
Weil sie nie woll’n trocken werden, 
»N i k s e« wirkt ganz unerhört, 
Die Frisur wird nicht zerstört, 
Tjrocken ist das Haar im Nu,
Kommt die warme Luft dazu.

Großmama und Großpapa 
Sitzen sehr vergnüglich da,
Dies Behagen herrscht jetzt immer, 
Seit der »N i k s e« heizt im Zimmer.

ln den Straßen liegt der Schnee, 
Seufzend biegt sich die Allee 
Und es stürmt, daß Gott erbarm  —
»N i k s e« aber macht — so warm.

Geborgen ist man wie im Hafen. 
Großmama ist eingeschlafen.
Großpapa der schmunzelt fix:
— Ja über »N i k s e« geht halt nix.

Ganz bestimmt und jeden Tag 
Hat die Hausfrau Müh« und P lag ; 
Morgens früh und abends spät,
Ihr sie stets beschäftigt seht.

Nie konnte sie richtig ruh’n,
Immer gab es was zu tun,
Bis da eines Tag’s der Gatte 
»N i k s e« ihr erstanden hatte.

Nun geht alles wie der Wind. 
B i l l i g  kocht es sein; gcschwttd, 
Vater, Mutter, und nicht minder 
Freuen sich die beiden Kinder.

Willst du heut' in schweren Zeiten 
hgend jemand Freud’ bereiten,
Daß er dankbar dein gedenke,
Mach ihm »N i k s e« zum Geschenke.

»N i k s e« hat noch viele Sachen,
Die euch sicher Freude machen,
Aber alle absolut
Praktisch, d a u e r h a f t ,  und g u t .

Auf der ganzen Erdenrunde 
Sagt’s der Fachmann, sagt’s der Kunde 
»Magst du auch die W elt durchhetzen, 
»Nikse« läßt sich nie - ersetzen.« 8*99

Auf der Mariborer Festwoche im Gebäude der Industrie- und Gewerbe-Ausstellung, II. Stock
Verlangen Sie bitte Sonderprospekt mit den besonders ermäßigten Ausstellungspreisen.

Nikolaus J. Seewann & Sohn, u n d  A p p a r a t e b a u
2 3 .  F e r n r u f  3 2 - 6 2 .

Fabrikationsspezialitäten: Abteilung I: Keramische Bauteile für Elektro-W ärmegeräte; Abteilung II: Moderne Flüssigkeitserhitzer; 
Abteilung III: Elektrogeräte und Maschinen für Haus und B etrieb; Abteilung IV : Metallwaren, Stanz-, Preß- und Druckteile.

Auslieferungslager für Jugoslaw ien: S l a w i l s t h  & H e l l e r ,  Abteilung S e e w a i l l l ,  P tU j , Jugoslawien.

M idukatM U ke
Nachfragen aus dem Auslände

AUSLANDINTERESSE FÜR JUGOSLAWISCHE PRODUKTE

D as E x p o rtfö rd e ru n g sin s titu t des M a> 
delsm in iste rium s erh ie lt w ieder eine 
R eihe von N achfragen  aus dem  A usland, 
die die W aren ein fu h r aus Jugoslaw ien  
zum  G eg en stän d e  haben. D as In s titu t 
sam m elt d iese  A nfragen auf G rund  von 
A nfragen, die ihm aus dem  A usland zu ­
kom m en. Die in ländischen  E x p o rteu re  
w erd en  e rsu c h t, dem  E x p ertfö rd e ru n g s­
in stitu t m it der A nfrage g le ichzeitig  kon­
k re te , nach M öglichkeit b em u ste rte  An­
g ebo te  sa m t den nö tigen  L ie fe ru n g sb e­
d ingungen e inzusenden , w obei die Num­
m er d e r  h ier an g efüh rten  A nfrage zu 
v e rm e rk e n  ist. D as In stitu t ist oft schon 
auf G rund  d ie se r A ngaben im stande, 
dem  In te re ssen te n  m itzu te ilen , ob sein 
A ngebot A u ss ic h t auf Erfolg b esitz t. 
Auf G rund  d e r  g ünstigen  O fferte  w ird  
dann d er E x p o rteu r m it dem  au s län d i­
schen  In te re ssen te n  in V erb indung  g e­
b rach t. Bei d e r M itteilung  der A dressen  
übern im m t die A nsta lt keine G ew äh r 
fü r die B o n itä t des  ausländ ischen  In­
te re sse n ten . F alls  die in te re ss ie r te  F ir­
ma neue M öglichkeiten  für die P lac ie­
rung ih re r W a re n  im A uslande w ünsch t, 
w ird  das A ngebot in einem  b eso n d eren  
B ulletin  veröffen tlich t, das  au s län d i­
schen In te re ssen te n  unen tgeltlich  zu g e­
ste llt w ird .

Erzeugnisse der Forstwirtschaft.
784 P ro o k ly n : S tühle und Bugm öbel.

Erzeugnisse des Obstbaues.
797 B asel: A prikosen . Frisch- u. D örr- 

p flaum en.
Bodenprodukte.

785 Z ürich : M ais und G erste . —  786 
A m ste rd am : N ahrungsm itte l. —  788 H am  
b ü rg : H e ilk rä u te r (K oriander). — 789
W ien : V ertre tu n g  für B oden p ro d u k te , be 
so n d e rs  B ohnen. —  790 B e o g ra d : se lek- 
tio n ie rtes  S aa tg u t für D än em ark . -— 79t 
D üsse ldorf: G etre ide , b eso n d ers  Mais,
sow ie  H ülsenfrüchte. — 792 H am burg : 
O clkuchen, W eizen - und R oggenkleie, 
Mais und H ülsenfrüchte. — 794 K open­
hagen: G e tre id e  und O elkuchen . —  795 
B asel: H eilpflanzen, P ilze und an d e re  
B odenproduk te . —  796 M ailand : G e tre i­
de.

Erzeugnisse des Bergbaues.
800 B rüsse l: V e rtre tu n g  für M arm or. 

—  801 W ien : B a ry t. — 802 P ische lsdo rf 
(O e s te rre ic h ) : C h ro m erz , g eb ra n n te r
k au s tisch er M agnesit und B aux it in g rö ­

ß eren  M engen. —  803 A m ste rd am : Ei­
sen-, C hrom - und M anganerz . —  804 
N an tes: P y rit .

Erzeugnisse der Viehzucht.
798 W ie n : rohe Schafw olle . — 799

M ailand: Vieh.
Industrieartikel

805 A lexand rien : V ertre tu n g  für K unst 
Seidenstoffe, W oll- und N a tu rse id e n g a r­
ne. —  806 W ien : V ertre tu n g  für T ex til­
w aren  und A rbeiten  vom  N ationalstil.

Verschiedenes.
807 A m ste rd am : V ertre tu n g  für T e x ­

tilw aren , Knöpfe, P arfü m s und  N o v itä ­
ten  a lle r  A rt. —  808 A m ste rd am : K lapp­
stühle, L iege-, G arten s tü h le  usw ., B ü­
g e lb re tte r . W äsch ek lam m ern , H olzlöf­
fel, G um m ibadekappen . W a sse rr ip p e n ­
sch läuche, W e id en k ö rb e  und -dosen, 
P h o to g rap h iea lb en . S p ie lw aren  und an ­
d ere  G a la n te rie w aren  aus Zelluloid. — 
809 B rü sse l: V e rtre tu n g  für den V erkauf 
ju g o slaw isch er E rzeu g n isse  in Belgien. 
810: P ra g :  K nochenleim .

A nm erkungen .
1 H am burg : F irm a  su ch t V erb indung

m it jugoslaw ischen  Im p o rteu ren  d eu t­
sc h er S o lin g er-W a re n  und  B ijou terie .
2 N ew y o rk : F irm a  w ü n sch t V erb indun­
gen  für ihre P a te n t-F a ß v e rsc h lu ß m a sc h i­
ne. —  3 B erlin : F irm a  such t V erb indun­
gen m it jugoslaw ischen  Seifen- und E x­
p losiv fabriken . .—  5 M ailand: Ita lien ische 

.F irm a su c h t V erb indungen  m it jugosla­
w ischen  A nilinfabriken.

B ö r f e n b e n G t k
Ljubljana, 30. Juli. —  D e v i s e n  : 

Berlin 1745.53— 1759.40, Zürich 996.45— 
1003.52, London 215.81— 216.87, N ew york 
4309.76— 3446.07, P aris  162.50— 163.94, 
P ra g  151.24— 152.24, T ries t 227.70— 
230.78; österr. Schilling (P rifa tc le a rin g )  
8.365, engl. Pfund 238, deu tsche C learings j 
checks 12.79.

Zagreb, 30. Juli. S t a a t s w e r t e :  
2 / %  K riegsschaden 404— 406, 4%> A grar 
0— 53.50, 6% dalm atin ische A grar 74—0, 
6°'n Bcgluk 76— 0, 7% Investitionsanleihe 
0— 89, 7%  S tab ilisa tionsan leihe 0— 86; 
A grarbank  195— 0.

X  Schweinemarkt. M a r i b o r, 30. 
Juli. Z ugeführt w u rd e n  192 Schw eine, 
w o von  130 S tü ck  v e rk a u ft w urden . 5— 6

W ochen  a lte  Jun g sch w ein e  k o ste te n  1 lu  
— 140, 7— 9 W ochen  110— 145, 3— 4 M o­
n a te  180— 195, 5— 7 M onate 250— 360,
8— 10 M onate  390— 500 und ü b er 1 Jah r 
a lte  S chw eine  710— 800 D in ar pro  S tück, j 
1 K ilogram m  L eb en d g ew ich t 6—7.50. | 
S ch lach tg ew ich t 9— 11 D inar.

X  Der Handelsverkehr mit Spanien 
geh t w egen des B ürgerk rieges s ta rk  zu- j 
rück. Im ersten  H alb jahr d. J. führte Ju ­
goslaw ien dorthin W aren  im W erte  von t 
nur 1.9 M illionen D inar aus gegen 19.7 j 
M illionen in der V ergleichszeit des V or- j 
jah res  und 21.9 M illionen vor zwei Jah - 
ren. Einen w enn gleich geringeren  Rück- j  

g an g  w eist auch  die Einfuhr auf, die heuer
3.8 M illionen D inar ausm achte, vor ei­
nem Ja h r jedoch 10.6 und vor zwei Jah ­
ren 11 M illionen D inar.

X  Die Zuckerproduktion Jugoslaw iens <
w eist unbefriedigende Ziffern auf. In den l 
letzten  Jah ren  stellte sie sich in den ach t 
B etrieben im S taa te  auf durchschnittlich  I 
75.000 T onnen jährlich, w as einer A us-; 
nü tzung  der K apazität, die rund 130 ta u ­
send T onnen  b e trä g t, um kaum  58%  en t­
spricht. In den Jahren  vor der W irtschafts  
krise m achte die P roduk tion  bis zu 96.000 
T onnen  (80%  der K apazitä t) aus .' Die 
m it Z uckerrübe beb au te  F läche b e tru g  in 
den letzten Jah ren  durchschnittlich  30.000 
H ektar, vor der Krise jedoch 52.000 H ek­
ta r. D er Zuckerkonsum  Jugoslaw iens b e ­
trä g t kaum  4.6 Kilo pro Kopf und Jahr, 
w ogegen  das D urchschnitt für E u ropa 19 | 
und in D änem ark  g ar 50 Kilo a u s m a c h t. ' 
Der G rund für den geringen Z uckerver­
b rauch  bei uns ist in der hohen B elastung  
durch die V erbrauchssteuer zu suchen.

X  Konkursverhängung: Simon P r a h, 
G roßgrundbesitzer in Sv. M arje ta  a. P., 
erste  G läubigerversam m lung am 4. Au­
gust um 11 Uhr beim  K reisgericht in M a­
ribor, A nm eldungsfrist b is  21., T a g sa t­
zung  am 28. O ktober.

X  Ausgleich: Jakob  K c 1 c, S chneider­
m eister in M aribor, T ag sa tz u n g  am 23. 
A ugust um 9 U hr beim  P re isgerich t in 
M aribor.

* Bei einem trügen Darm und schlechten 
Magen mit Estunlust infolge Verstopfung
benutze man das seil einem Menschenalter 
bekannte natürliche „Franz-Josef"- Bitter­
wasser. Es wurde vielfach festgestelll, daß das 
„Franz-Joses"- Wasser ein besonders nütz­
liche  ̂ Hausmittel ist, wenn es sich darum Han 
delt, früh morgens den BerdauungSkamal 
mit einem salinischen Abführmittel durchzu­
spülen.
Od m in  so c . oo l. n a r .  z d r .  S .  b r .  15— 185 o d  2d. V 1935.

„D as elektrische 
Wunder"

die Sensation der Pariser- und Wiener- 
Messe 1937 auf der Mariborer Festwoche 
im Gebäude der Industrie- u. Gewerbe.

Ausstellung (2. Stock),
erreg t bei allen B esuchern der N ikse-U ni- 
v ersa l-A ppara te  auch d as »elektrische 
W under«  g en an n t berech tig tes  A ufsehen.

M it diesem  ü beraus p rak tischen  und 
dabei so billigen Spezial-G erät, das  m ehr 
fach ges. gesch. ist und von der p rom i­
nenten F achw elt, sow ie von den Aerzten 
bes tens em pfohlen w ird, ist es erm öglicht 
schm ackhafter V itam in und N ährstoffe er­
haltend  m it einer H eizstelle gleichzeitig  
3— 4 versch iedene Speisen für 3— 5 P e r­
sonen bei nur halber Kochzeit zuzuberei­
ten, w odurch  die H erstellungskosten  
durchschnittlich  n icht einm al H der N or­
m alen be trag en .

D ieser so sinnreich und zw eckm äßig  
konstru ierte  A ppara t gew ährle is te t auch 
zufolge ganz neu verw endeter Spezial- 
M aterialien  n icht nur den günstig sten  Lei­
stungseffek t, tro tz  erstraunlieh  geringen 
S trom verbrauches, sondern  auch jah re lan  
ge H altbarkeit. U cberdies fallen die Re­
p ara tu ren  üb erh au p t w eg, da der sich ver 
sch ließende B estand teil m it w enigen D i­
n a rs  an Kosten leicht ausgew echselt wei­
den kann.

D er w irtschaftliche W ert des N ikse- 
U n iversa l-A ppara tes liegt aber auch noch 
darin , d aß  d ieses ideale G erä t s te ts  g e ­
fahrlos und hygienisch überd ies vielseitig  
auch zum Raum heizen oder H aa re tro ck ­
nen, ferner für B estrah lungszw ecke, sow ie 
zum S peisen- oder G eschirrw ärm en vo r­
te ilhaft V erw endung findet.

So h a t sich d ieses neuzeitliche Q ualitä ts- 
G erät durch seine vielseitige V erw endungs 
m öglichkeit und ü beraus ökonom ische u. 
peinlich saub.cre B etriebsw eise, wie auch 
durch den  niedrigen A nschaffungspreis, 
der nur durch g ro ß e  Serien-E rzcugung 
m öglich gew orden  ist, in allen S taa ten  be 
ge is te rte  A nerkennung erw orben .

D er P reis des G erätes ist so n iedrig  g e­
halten, daß  er n icht nur für den Fein­
schm ecker im L uxushayshalt, sondern 
auch für den G ew erbetre ibenden  und im 
kleinen H aushalt leicht zu b estre iten  ist.

dauerst regeln vom 2i$igiiff
Im  A ugust viel R egen , ist dem  W ein 

kein  S egen . —  B läs t im A ugust der 
N ord, so d a u e rt g u te s  W e tte r  fort. — 
S tellen  sich A nfang A ugust G ew itte r  ein, 
so w ird  cs bis zu Ende sein. —  L a u re n ­
tius h e ite r  u. gut, einen schönen  H erb s t 
v e rh e iß en  tu t. —  An L au ren tiu s  m an 
pflügen muß. —  Sind L o ren z  und B a r ­
thel (24. A ugust) schön, w ird  d e r  H erbst 
auch gu t au sg eh ’n. —  F re u n d lic h e r  B a r ­
thel und L o ren z  muß re in  sein, soll gu ­
te r  W ein  s e in ! —  Is t’s hell an  dem? L au ­
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ren tiu s tag , m an  F rü c h te  sich  v ie l v e r ­
s p re c h e n  m ag . —  Is t L o re n z  ohne F eu ­
er, g ib t sch lech ten  W ein  es h eu e r! —
15. A u g u st: M arien s H im m elfahrt S on ­
nenschein  b rin g t v ie l O b st und guten  
W ein . —  H a t U n sere  F ra u  g u t W e tte r, 
w enn sie  zum  H im m el fäh rt, gew iß sie 
dann  uns a llen  v ie l g u te n  W ein  b e ­
sc h ert. —  24. A u g u st: G e w itte r  am  B a r- 
Iholom ä b rin g en  R egen  und  Schnee. — 
B arth o lo m ä, B a u e r  sä !  —  W ie  sich  B a r ­
tho lom äus h ä lt, is t  d e r  ganze  H erb st 
bes te llt. —  28. A u g u st: U m  die Z eit von  
A ugustin , z iehn die w arm e n  T a g e  hin.

R ad ia -Ü M $tan tH i

SONNTAG, 1. AUGUST.
LJU B LJA N A , 8 K onzert. 10 O rgelkon­

ze rt. 12 F unkkapelle . 17.30 M ilitä rkon­
ze rt. 20.30 O p ern arien . —  B EO G RA D , 18 
L ieder. 20 K onzert. —  PR A G , 19 M ilitä r­
m usik. 20.30 V io linkonzert. —  ROM , 21 
M adam e B u tte rfly « , O per. — W IEN , 10 

Schallpl. 11.45 K am m erm usik . 12.55 U n­
te rh a ltu n g sk o n z e rt. 16:15 N ach m ittag s­

k o n ze rt. 18 B erg a rb e ite rm u sik . 20 B unte 
M usik. —- BER LIN , 18 Z ur U n terha ltung , 
19.20 T anzm usik . 20 A bendkonzert. — 
BR ESLA U , 18 K onzert. 19 T anzm usik .
21.30 D eu tsch e s  S än g erb u n d fest 1937. —- 
L E IPZ IG , 18.50 V o lkstänze . 20 B u n ter 
Abend. —  M ÜNCHEN, 18 L ustsp iel. 19 
K am m erm usik . 20 U n terh a ltu n g sk o n zert.
—  B U D A PE S T , 18.30 K onzert. 20 O per.
— ZÜ RICH , 18.30 L änd lerm usik . 19 Vom 
Int. F lugm eetim g in Zürich . 20 F e s tk o n ­
zert. (D enkm alen thü llung). —  PA R IS ,
19.30 Zi'geunerm usik. 20.30 P o ssen sp ie le  
v ersch . N ationen. —  LONDON. 18.35 
B lasm usik . 21.05 H örspiel.

Rur bedingt richtig.
W er kein Buch lieft, kann leicht sagen: 
„Tote Wissenschaft".
W er nicht hübsch ist, kann leicht sagen: 
„ Im m er tugendhaft."
W er gesund ist, kann leicht tagen: 
„S te ts  auch seid ihr krank!"
W er geerbt hak, kann leicht sagen: 
„Haben's! —  Gott sei Dank!"
W er zu viel trinkt, kann leicht sagen: 
„W elt, rote stehst du schief!"
„Alles, selbst das Relative,
I s t  n u r  relativ .

S m d

Äubiläumsremren Der R a d ­
fahrer

Recht zeitlich, bereits um 5 Uhr, gehen 
die R adfahrer aus den Weg, um das 100= 
K ilom eter-Rennen anläßlich des 40jährigen 
G ründungsjubiläum s des 1. Avbeiter-Rad- 
sahrer-Vereines zu bestreiten. T e r  S ta r t  er­
folgt vor dem Stadtfriedhos in PobreLje. 
Die Strecke führt über das Dvauseld. durch 
die Kollos und die Slowenischen Büheln. 
Ziel vor dem neuen Hauptzollamt 'n  der 
Aleksandrova cesta. Am Rennen werben sich, 
die besten R ennfahrer beteiligen, die ans a l­
len Gegenden Jugoslaw iens kommen wer­
den.

Leichtathleten am S ta rt
E in  besonders großzügiges Program m  

bringen die Leichtathleten zur Abwicklung. 
Der Sportklub „ ž e l e z n i c a  r"  eröff­
net die Jubiläum sveranstaltungen anläßlich 
seiner Zehn-Jahrseier mit enem  leichtath­
letischen Meeting, das  diesmal außer der lo­
kalen Elite auch prominente Wettkämpfer 
aus Ljubljana und Zagreb zum S tark  ver­
einigen wird. lt. a. kommt der Rekordenr 
über 800 und 1500 M eter, E  o r š c f. fer­
ner P  l e t e r  Z e k, U r b a n č i  u, 
Š t o f, Ž o r  g a, S  r a k a r  und der be­
kannte Langstreckler K r  e v 3. Zagreb wird 
die komplette M annichaft des Sportklubs 
„M arathon" mit den B rüdern  K a  l l a h 
vertreten, die gleichzeitig auch einen Klub- 
kampf gegen „železničar" zum A ustrag  
bringt. Beginn um 9 Uhr im „Železničar"- 
S tadion.

3. Bachern-Bemrennen
B ereits um halb 14 Uhr nimmt am  Sonn 

tag d as  3. Bachern-Bergrennen feinen A n­
fang. Der M otorsportklub „P  o h o r > c" 
Lei; auch diesmal nichts unversucht, um dem 
Rennen einen besonders zugkräftigen R ah­
men zu verleihen. Am S ta r t  werden sich die 
gewiegtesten heimischen und ausw ärtigen 
R ennfahrer Miftnden. 11. a. ist besonders die 
Mannschaft des 1. Kroatischen M ototlubs 
aus Zagreb hervorzuheben, die diesmal nt 
kompletter Aufstellung a» den S tark geht.

Motorradrennen M arib o r-  
K am nica-M aribor

Um halb 10 Uhr erfolgt der S tark  zum 
grüßen M otorradrennen auf der bekannten 
Rundstrecke M aribor — Kamnica — M a ri­
bor, das über 68 Kilometer führt. D as Ncu- 
nungsergebnis ist besonders stattlich ausge­
fallen, sodaß mit einem wechjelvollen V er­
lauf der Rennen zu rechnen ist. D er S ta r t 
erfolgt vor dem Gasthaus Koste an  der Kreu 
zung der Bvbancwa und Koroščeva ulica, 
woselbst sich auch oa.-, Ziel befindet. Eine 
besondere Zugkraft erhält das Rennen da­
durch, daß auch in diesem Ja h re  die S ta d t­
gemeinde M aribor für die Bestzeit des T a ­
bes einen prächtigen Pokal gestiftet hat. Um 
11 Uhr findet ein Propagandaum zug aller 
R ennfahrer durch die S ta d t statt. Die herr­
lichen Preise sind im Schaufenster des Ho­
tels „Zamorec" in der Gosposka ulica a u s ­
gestellt.

Die Fußballer zweimal 
gegen Graz

Der 1. August bringt zwei Fußballkümpse 
gegen Graz. Zunächst, um 16 Uhr, treffen 
die S c h i e d s t '  i ch t e r t  e a  nt s  von 
G r a z  und M  a  r i >b o r  in eiuent offenen 
Fußballkampf aufeinander; sie kämpfen dies­
mal um das Prestige ihres Pfeiferam tes. 
Auf beiden S eiten  werden die bekanntesten 
S pielleiter eingreisen, so daß mit einem 
recht anregenden Verlauf zu rechnen ist. 
Nachher um 18 Uhr geht gleichfalls im „Že- 
lezn ičar"-S tadion ein Treffen zwischen tu  in 
steirischen Meister G A K und dem Meister 
von Slowenien „ Ž e l e z  n- i č a r"  in 
Szene. Diese fußballsportliche Kraftprobe 
soll nach dem „Eoncordia"-Gastspiel den 
Auftakt zur neuen FußballsNison bilden, der 
man schon jetzt mit lebhaftem Interesse ent­
gegensieht. T ie Grazer enfenden diesm al ih­
re fpielkrästigste Mannschaft, so daß die hei­
mischen V ertreter vor eine doppelt schwie­
rige Aufgabe gestellt sind. Jedenfalls wird 
ca einen Kampf geben, der wieder einm al 
die gesamte Fußballgemeinde in seinen 
B ann  zwingen wird.

ÄQUARIU
Aquarien- und Terrarien 

Ausstellung
IM RAHMEN DER MARIBORER FESTWOCHE. 

A b te ilu n g sle iter: Tugomer Koser, Arrangement: Viktor Koller.
D ie M itg lied er stes M a rib o re r  A qua­

rien v e re in e s  tre te n  h eu e r  zum  e rs te n m a l 
m it e in e r L ie b h ab e ra u ss te llu n g  v o r  das  
P ublikum . M an  m uß es den  M arib o re r 
A q u a r i a n e r n  la ssen : sie haben  
sioh red lich  b em ü h t u n d  e s  is t eine F re u  
de, den  E rfo lg  ih re r  B em ühungen  zu  s e ­
hen. In  e tw a  30 w u n d erv o ll e in g erich ­
te ten  P riv a tb e c k e n  is t  eine g roße  A n­
zahl v o n  Z ierfischen  au sg es te llt. M aje­
s tä tisc h e  S egelflo sser, flinke S a m m le ra r­
ten, fa rb en p räc h tig e  L aby rin th fische , 
v e rsc h ie d e n a r tig e  Z ahnkärpflinge und 
noch  v ie le  a n d e re  in te re ssa n te  F isc h a r­
ten befinden  sich  in den e inze lnen  B ek - 
ken sich tlich  w ohl, denn be i d e r  E in rich ­
tung  d e r  A quarien  w u rd e n  die L eb en sg e  
w o hnheiten  d e r  einzelnen  T ie re  genau  
b e rü c k s ic h tig t; es is t darau f g e a c h te t 
w orden , daß F isch  und U n te rw a ss e r ­
pflanze aus d e rse lb en  H eim at s tam m en , 
um d ad u rc h  ein le b en sw a h re s  B ild  zu 
schaffen und  den T ie re n  d a s  L eb en  so 
N atürlich  w ie  n u r m öglich z u  g es ta lten .

In te re s s ie r t  h ö r t m an, daß  e in  W a s ­
se rw ec h se l b e i einem  sach g em äß  einge­
rich te tem  A quarium  ü b e rh a u p t nie n o t­
w end ig  ist. D as b io logische G leichge­
w ich t w ird  durch  g ee ig n e tes  M engenver

h ä ltn is  von  T ie ren  und P flanzen  h e rg e ­
s te llt und  d as  W a sse r  b le ib t dadurch  im 
m e r frisch  und  gesund.

S pezielle  A ufm erksam keit verd ien en  
die p rac h tv o lle n  A quarienan lagen  der 
H e rre n  Ing. T  o m  š i č und T ugom er 
K o s e  r. S olche B ecken , im W ohnzim ­
m er o d er S alon  au fgeste llt, sind  für den 
W o h n rau m  reizvo lle  Z ie rs tücke , an d e ­
nen  m an  m it R uhe und G enuß biologi­
sche S tud ien  b e tre ib en  kann.

S e h r  in te re ssa n t sind  auch die v ie r 
g ro ß en  T  e r  r  a  r  i e n, die v o n  den H er 
ren  W . B e r n h a r d  und  H. K o ß 
e in g e rich te t w u rd en . Im  e rs te n  B eh ä lte r 
s ind  v e rsc h ied e n e  A rten  e inheim ischer 
E id ech sen  u n te rg e b ra c h t, von  denen  b e ­
so n d e rs  die sc h illem d g rü n en  S m arag d ­
eid ech sen  du rch  ih re  e ig en a rtig e  Schön 
h e it auffallen. Im  z w e ite n  B e h ä lte r  ist 
eine g rö ß e re  A nzahl e inheim ischer N at­
te rn  zu  sehen , u. zw . E sk u lap n a tte rn , 
R in g e ln a tte rn , g la tte  N a tte rn  und W ü r­
fe ln a tte rn  (säm tliche ungiftig). D urch 
eine G lasscheibe kann  m an das Leben 
d ie se r  so v e rk a n n te n , nü tz lichen  T ie re  
b eo b ach ten . D as d r itte  T e rra r iu m  b eh e r 
b e rg t L an d - und W a sse rsc h ild k rö te n , die 
in freund licher W eise  von  d e r  T ie rh an d -

lung Zach, G raz, für die A usste llung  zur 
V erfügung g es te llt w u rd en . R ech t eigen 
a r tig  ist die befloß te S eesch ild k rö te , die 
s tän d ig  im W a sse r  leb t und sich h au p t­
sächlich  von  F ischen  n äh rt. Im v ie rten  
B e h ä lte r  endlich  sind schöne E x em p lare  
e inheim ischer G iftsch langen  u n te rg e ­
b rach t u. zw . K reu zo tte rn  und S andv i 
pern .

Eine se p a ra te  G ruppe von sieben g rö ­
ßeren  B ecken is t vom  b ek an n ten  Z ier- 
f isch zü ch ter H ans K a r a d e n s k y  
G raz, au sg este llt. A bgesehen  von  den 
w u n dervo llen  exo tischen  Z ierfischen, 
sind  die einzelnen P ra c h te x e m p la re  aus 
lä n d isch er U n te rw asse rp flan ze n  b e m e r­
k en sw e rt. H e rr  K arad e n sk y  b ea b sic h ­
tig t, die B ecken  sa m t Inhalt nach Schluß 
d er A usste llung  an In te rsse n te n  abzuge  
heil, eine günstige  G elegenheit für an g e­
hende A quarianer, gleich sachgem äß  ein 
g e ric h te te  und  b ese tz te  A quarien  zu  e r ­
w erben .

In der e inen  S aa leck e  ist eine S te in ­
g ruppe  au fgebau t. Z w ischen  M oos und 
F elss tü ck en  sind  V ollg lasbecken  au fge­
ste llt, in denen  A xolotln , S a lam an d er, 
M olche, G ro tteno lm e, U nken  und K rab ­
ben zu sehen  sind.

B eso n d ers  an z ieh en d  is t das  A rran g e ­
m e n t von v ie r  ab g e d ec k te n  b e leu ch te ten  
S ü ß w a sse ra q u a rien , in denen  w inzige 
G uppym änchen , fa rb en p räc h tig e  K am pf­
fische, einer Z uch t ro te r  S c h w e r tträ g e r  
und  S o n n en b arsch e  u n te rg e b ra c h t sind.

Um die A usste llung  zu  v e rv o lls tä n d i­
gen, w e rd e n  D urch lü ftungsan lagen , Aqua 
rien req u is iten  und  F a c h l i t e r a t u r  
geze ig t. D ie S trä u c h e r  u n d  T opfpflanzen, 
w elche d iese n e t te  A usste llung  sch tnük- 
ken. w u rd e n  vom  V erein sm itg lied  F rä u ­
lein B o r o v k a  z u r  V erfügung  g e­
ste llt.

Jed em  N atu rfreu n d  w ird  d e r  B esuch  
d e r  A quarien - und  T e rra rien a u ss te llu n g  
v ie l S chönes und In te re s sa n te s  b ieten .
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Am 22. August beginnen d e  Wettkämpfe 

um die Fußball-Staatsmeisterschaft, it. zw 
in folgender Reihenfolge:

22. August (Rückspiele «nt 13. M arz 
1938): Grad sanski—Jedinstvo. Eoncord a— 
Ljubljana, B A S K  HA8K, Hajduk— BSK  
Jugoslavija— Slavijo .

29. August (20. M ärz  1938): Eoncordia- 
Gradjanski, H A M — Ljubljana. S lav ijo , 
Hajduk, Jedinstvo— B S K , Jugoslavija 
BA SK.

12. September (27. M ärz 1938): HA Alt— 
Gradjanski, Hajduk—Eoncord ra. B S K —-J u ­
goslavija, B A S K — Jedinstvo, Ljubljana -  
S lav ija .

26. September (3. A pril 1938): Eoncor 
dia— Jugoslavija. Hajduk— Gradjanskh BS.tr 
— H A M , Jedinstvo— Ljubljana, S lav ija  - 
B A SK.

17. Oktober (10. A pril 1933): H A JK — 
Eoncordia, S lav ija— Gradjanski, Ljubljana 
—Hajduk, Jedinstvo— Jugoslav ija , B IK  
BAZK.

24. Oktober (1. M ai 1938): Gradjanski 
B S K . S lav ija—HA8K, B A SK — Eoncordia. 
Jugoslavija—-Ljubljana, Hajduk— Jedinstvo.

31. Oktober (15. M ai 1938): G ra d ja n lk i-  
Jugoslavija, HAÄk—Hajduk, B » K — Eo tcor 
dia. Jedinstvo—S la v ija , Ljubljana B Ä sK .

7. November (22. M ai 1938): Eoncordia— 
Jedinstvo, G radian iti— B A SK , Jedinstvo— 
HAKK, BSK '—Ljubljana, Hajduk— Ju g o ­
slavija.

14. November (29. M ai 1938): Eoncordia 
— S lav ija , Gradjanski— B A SK , Jedinstvo— 
H A M . B S K — Ljubljana, Hajduk— Ingos!« 
vija.

: Der Radfahrerklub „Edelweiß 1900"
unternim m t heute, S am stag , um 20 Uhr 
eine Mondscheinpartie nach Tezno (Plohl). 
S onntag  um 12.4-5 Uhr mögen sich alle M it 
glieder im Klubheim zwecks « tra ß e n b p e - 
zung (Bachern und Kamnica) einfinden. E r 
scheinen aller Pflicht!

: Das Mitropa-Eup-Finalc Fcrencvaros 
— Lazio soll erst im Dezember zur Durch 
sührung kommen. Die U ngarn haben dag-' 
gen energischen Protest erhoben.

: Auch Ita lien  tritt aus dem Mitropa 
Cup aus? I n  letzter Zeit verbreitete sich 
das Gerücht, daß auch I ta l ie n  au s der F uß ­
ballkonkurrenz des M itropa-C up austreten 
werde.

ge. Abfchiedsseicr. D er Sokolverein >>i 
G orn ja  Radgona veranstaltete dieser Tage 
dem nach Lj ulmski im Küstenlandbanat ver­
setzten Finanzwachrespizienten F ra n z  K o-
l  a  r  i č im Gasthof „Post" einen herzlichen 
Abschiedsabend. I m  Laufe des Abends e r ­
griffen Rechtsanwalt D r. L o t r  i e, S teuer 
inšpektor K l  i n  c, S t r  u c l  und M  c v- 
r  i č das W ort und gaben ihrem Bedauern 
über das Scheiden des beliebten M annes 
Ausdruck. D er Abend nahm einen gem ütli­
chen Verlauf.

gr. Stroßcnkarcmbol. Bei lllarÄnci stieß 
der Tischlermeister Rudolf S  t  e l  c e r  aus 
G ornja Radgona m it einem Gespann zu­
sammen, wobei er beim S tu rz  le'chtcre Ver 
letzungen erlitt. An der ^Maschine wurde 
ein Schaden von 3000 D in a r  verursacht.

gr. Diebstähle und Einbrüche. I n  letzter
Zeit begannen sich dunkle Elemente in G or­
n ja  Radgona wieder zu regen. V or kurzem 
wurde dem N otar P  o z u  n  a u s  dem Keller 
ein Spritzschlauch im Werke von 750 und 
dem K aufm ann R  i 1 t> n j a von der elek­
trischen Säge der Treibriem en int W erte 
von 600 D in a r en terndet. I n  der Nacht zum 
Mittwoch wurde in  die P apierhandlung S  
S e c  eingcbrochon, wobei verschiedenes Klein 
geid, Z igaretten und eine A rm banduhr ver­
schwanden. D er Schaden beläuft sich« auf et­
wa 800 D inar.

Schlecht verstanden.

„H err Direktor, mein P rinz ipa l läßt hös 
lich fragen, welches Stück heute abend gege 
ben w ird?" sag. ein Lehrling zum Theater 
direktor Döb'belin zu B erlin .

„D as Labyrinth, oder: Der Kampf mi 
den Elementen", gab dieser zur Antwort.

A ls der Lehrling nach Hause kam, richtet 
er aus: „D as lahme R ind, oder: D er Kamv 
mit dem Elefanten."
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Hkihet A tm yet
K leine  A n z e ig e n  k o s te n  SO  P a r a  pro W ort, In d er  R u b rik  „K orre­
sp on d en z"  1 D in ar  /  D ie  In o e ra ten ste u e r  (3  D in a r  b is  4 0  W o rte , 
7 '5 0  D in ar  für g r ö s s e r e  A n z e ig e n )  w ird b e s o n d e r s  b e r e c h n e t  /  D ie 
M in d e s tta x e  für e in e  k le in e  A n z e ig e  b e trä g t 10  D in a r  /  F ür d ie  Z u ­
s e n d u n g  vo n  chiffr. B r ie fen  lat e in e  G eb ü h r v o n  IO D Jrm q zu  e r le g e n  t 
A n fra g en  Ist e in e  G eb ü h rv o n  3  D in a r  In P o o tm a r k e n beižtiachtitssoen

U e e s d r i e d e M s
■«snassBCBi1 »asbMussaaam 
Rasieren 2, Haarschneiden 4 
Dinar. Billiger Friseur, Melj­
ska _9._________  8033

WANZEN
und sonstiges Ungeziefer
vernichtet verläßlich die Des 
insektionsabteilung der Stadt 
betriebe, Maribor, Orožnova 
ul. 2-1. Diskretion und Erfolg 
verbürgt! 2398
Sammelt Abfälle! Altpapier, 
Hadern, Schneiderabschnitte, 
Textilabfälle, Alteisen, Metal­
le. Glasscherben kauft und 
zahlt bestens. Putzhadern, 
Putzwolle, gewaschen u. des 
infiziert, liefert jede Menge 
billigst Arbeiter. Dravska 15. 
Telephon 26-23 .__________ 30
Automobilisten! J ede recht­
zeitige Reparatur des Auto­
reifens erhöht die Lebens­
dauer derselben! Ihre Pneu­
matiks werden mit einwand­
freiem Reiparaturmaterial 

»ach neuzeitlichen Vulkani- 
Merungsmetlioden fachmän­
nisch in der Dampfvulkani­
sierungsanstalt Dolenc, Alek­
sandrova 35, repariert! 7983

Gastwirt mit gutem Geschäft 
und Besitz sucht 20—30.000 
Dinar Anleihe gegen gute Ver­
zinsung und monatliche Ab­
zahlung. Unter »Sicherstel­
lung« an die Verw. 8194
50.000 Dinar gegen pupillare 
Sicherheit auf 1. Satz gesucht 
W ert des Pfandobiektes Din. 
350.000. Brieflich unter »Ma­
ribor 15« an die Verw. 8206

Nehme alleinstehenden Pen 
sionisten(in) auf Kost u. Woh 
nung mit- Sicherstellung, der. 
mir ein Sparkassenbuch der 
»Mestna hranilnica« mit Din. 
20.000 bis 40.000 geben kann. 
Näheres nach Uebereinkom- 
men unter »Gut versorgt« a- 
die Verw. 5193

Photoam ateure! Iliord-Selo-
chromfilm, erste Qualitäts­
marke, Foto-Geschäft L* Kie- 
ser, Vetrinjska 30. vis-a-vis 
Grajski kino. Ihren M aterial­
bedarf, Ihre Ausarbeitungen 
nur vom Fachmann! 8181

Spezial-Einlege-Essig, entfall, 
Kochen und Salzen. Gratis- 
Kostproben schon eingeleg­
ter Gurken usw. bei Šinigoj, 
Delikatesse Aleksandrova 18 

9041

Sonntag großes Gartenlest 
in dem herrlichen, staubfrei­
en Garten. Brat-Backhuhu, 
ganze Ente 15 Din, Tržaška 
cesta 7, Gasthaus . »Mesto 
Ptuj«, Führung M. Seifried.

8084

Der Gesangverein »Edinost«
in Tezno veranstaltet am 1- 
August um 14 Uhr ein Gar­
tenfest im bekannten Gast­
hause Pukl in Razvanje- Lieb 
haber des Gesanges, guter 
Getränke sowie angenehmer | 
Unterhaltung werden einge­
laden. 8085

B u s c h e n s c h a n k
Tkalec, za Kalvarijo 2. Sl52

Gegen ein Darlehen von £0— 
60.060 Din. nehme ein Kind 
in sehr gute Pflege und gute 
Erziehung. Eigene Besitzung 
und gutes Bürgerhaus. Alter 
nebensächlich. Unter »Sehr 
kinderliebend« an die Verw- 

8218

Buschenschank
6 Dinar Liter Wein, Puch, 
Mebski hrib, an der Drau- 

8164
M öbeltischlerei Gregorčičeva 
ul. 8 empfiehlt sich für Mö­
bel aus Weich- und Sperr­
holz sowie aus Fournier. Aul 
genornm. wird Kompagnon od. 
Kompagnonin für die Erzeu­
gung eines konkurrenzlosen 
Massenartikels für das In- 

und Ausland. 8083

Benützen Sie die Maschin- 
schreibsehule Kovač, Mari­
bor, Gosposka 46. 30 Schreib 
maschinell, Rechenmaschinen,! 
Vervielfältigungsapparate.

8147
M aschinschreibarbeiten, V o r-. 
vielfältigungen, Lichtpausen. 

Uebersetzungei nur bei Ko­
vač, Gosposka 46. 8148!

Hapag-Fahrt nach Madeira 
und ins Mittelmecr

vom 29. Aug. bis 17. Sept., Mindestfahrpreis RM 400.-

Große Hapag-Hellas-Orientfahrt 
vom 19. Sept. bis 12. Okt.. Mindestfakrpreis RM 500.-

Hapag-Herbst-M ittelmeer- und 
Atlantisdie-Inselfahrt 

vom 14. O kt. bis 1. Nov., Mindestfahrpreis RM 400.-

E mm
Hapag-Fahrt nach den Azoren, 

Madeira und Marokko
vom 17. Sept. bis S. Okt., Mindestfahrpreis RM 475.-

E s r e i s t  s ic h  g u t  m it  d e n  S c h i f f e n  d e r

HAMBURG-AMERIKA LIME

Bauplatz für Ein- bis Zwei­
familienhaus, Magdalenapark 
oder Magdalenenschule Um­
gebung zu kaufen gesucht. 
Genauere Angaben unt. »Par 
zelle« an die Verw. __8068
Besitz, arrondiert, bestehend 
aus einem Joch W eingarten, 
2 Joch Obstgarten und W ie­
se, 2 Joch W ald in Bistrica b- 
Limbuš, eine halbe Stunde v. 
Bahnhof entfernt, ist zu ver­
kaufen. Den Besitz zeigt der 
Winzer des Gasthofes Rott- 
tter. Informationen erteilt die 
Posojilnica in Ruše. 6203

Günst. zu verkauf, neues Drei 
familienhaus. M onatsertrag 
750 Din, 10 Jahre steuerfrei. 
Informationen erteilt Realitä­
tenbüro Ivan Godina Aleksan 
drova 30, Maribor. 8188
Verkaufe Haus mit Nebenge­
bäude, Gärtnerei, 3000 m O  
groß, alles an der Straße ge­
legen, auch als Bauplätze zu 
verwenden. Meljska cesta 44, 
Maribor- 8112
Villa oder Villenbauplatz in
der Nähe Bahnhof w ird ge­
sucht. Anträge unter »Bahn­
hofnähe an die Verw. 8208

Zu kaufen gesuent kleines- 
gutgehendes Soezereigeschäft 
— bevorzugt Umgebung Ce­
lje. Angebote unter »Celje« 
an die Verw- 8110
Die bekannt schölte Baupar­
zelle mit w underbarer Lage 
am Pyramidenberg wird ver­
kauft. Adr. Verw. 8195

Bauparzellen in Pobrežje und 
Radvanje zu verkaufen. An- 
zufragen; Maribor, Meljska 
cesta 70-’ 811.3

Generalvertretung für Jugoslavien:

Deutsches Verkehrsbiiro
B eograd , K ncžcv  S p o m en ik  5

V

Größeres Haus
mit  Garten

und schönem Geschäftslokal, 
zentral gelegen, zu verpach­
ten od. zu verkaufen. Schrift­
liche Anfragen unter »Gün­
stig 88« an die Verw. 8107
Gelegenheitskauf! Villa in 
Rimske Toplice, ' bestehend 
aus 6 Zimmern, gesamter 
Komfort, Obstgarten. Wald 
und Bauplatz günstig zu v er­
kaufen. Zehn Minuten vom 
Bahnhof. Angebote unter 
»Rimske toplice« an die Ver­
waltung. 8111

t a u s c h ,
gr. Auswahl Rapidbüro: Neu­
bau, 3 Wohnungen, 29-00*9 bar
46.000 Ratenzahlung. Stadt 
haus. 3 Wohnungen, bar Din.
45.000, zahlbar 2000 Din. mo­
natlich. — Geschäftshaus, 
Zentrum, bar 65.000, Rest
100.000 Ratenzahlung. — Gu­
tes Industricobjekt od. G ast­
haus, seltener Gelegenheits­
kauf. - Prachtvilla, a lici" 
Komfort, 550.000 (Teilzah­
lung), Zinsvillen, 2—3 Woh 
innigen, 180.0-00. 260.000 und
450.000. Herrlicher Besitz­
tausch gegen Grazerhaus, 
Kärntnerhaus gegen Tausch 
hier. Waldung. Draut.il
82 Joch, 45.000. Schloßgui 
200-000 bar. Industrien, Sä 
gen, Ziegelei. « - Bauplätze, 
jede Preislage. Vorspesen­
frei, reelle Beratung. Retour­
marke. Rapidbür», üo-s-poska

Maribor. 8168
Drcifamilienvilia. nahe S tad t­
park , 14-9.000; Zweifamilien
villa, nahe Hauptbahnhof, 
135.000; Geschäftshaus, S tadt 
Zentrum, 520-000; Familien­
haus, P eripherie , 20-000; Be. 
sitzungeil von 30000 Din auf 
w ärts , G asthäuser verkauft 
Realitätenkaiizäci, Maribo r, 
A leksandrova cesta 33. 6143
Großes Zinshaus in d. Stadt, 
schöner W eingarten, l Stun 
de von Maribor, ein Bauplatz 
zu verkaufen. Schriftliche An­
fragen unter »Nr. 1 Märibor« 
an die Verw. 8173

Einfache ßleiöer aus Wenig Stoff

s s g

7T)' 1 3 0  <vm ß u iA ,

K 22802. Sportlich. Kleid 
mit Teilungsnähten und 
Gehfalte im Rock. Hals­
berandung, Gürtel, Knöpf- 
clien u. Schleife aus farb­
lich abstechendem Stoff. 
Bunte Beyer - Schnitte 
sind für 88 und 96 cm 

Oberweite erhältlich.

W M

\  W■ V v; V ■
K . ■" <
V ■ ■ u '

I
- j.

K 22850 V.

2 , 7 5 m .  % v m ! n id

K 22850. Kleid mit Blü­
tenmuster, dessen ausge­
schnittene Blüten, mit 
der Maschine umkurbelt, 
eine neuartige kleidsame 
Ausschnitt- und Aermel- 
garnitur bilden. Bunte 
Beyer-Schnitte sind für 
92 und 100 cm Oberweite 

erhältlich. K 22802

K 22808

$ß0 n  i  d fry r n  f r i i i l
K .22805, Elegantes Nach 
mittagskleid mit Jabot 
und angeschnittener '31 r- 
m elpassc,. in weiche
Säunichen abgenäht, die 
Weite der schulterbcton 
teil Ärmel ergebend. Am 
Ausschnitt ein Blüten­
tuff. Bunte Beyer-Schnit 
tc für 96, 104 ü. 112 cm 

Oberweite erhältlich.

K 22808. Sportlich. Kleid 
in durchgehend. Schnitt- 
fotm mit vorn eingesetz­
ter Faltenbahn. Man be­
achte den schlichten 
kurzen S’frmel. Abste­
chender Ledergürtel. 
Bunte Beyer - Schnitte 
für 88 und 96 ein Ober­

weite erhältlich.

mm

sstfti

r

K 22805

\  22851

3 1 9  m
^ /

K 22780. Nachmittags­
kleid mit miederartiger 
Teilung und glockigem 
Rock. Weich gezogene 
Passenärmel. Geknote­
ter Halssclial und Gür­
te aus abstechender Sei­
de. Bunte, Beyer-Schnit­
te sind für 92 u .’lOo cm 

Oberweite erhältlich.

Z ß f r m ß b  c m S i t o i
K 22851. Sommerkleid 
mit in Brusthöhe ange­
setztem miederartigen 
Rock und Vorderteilen, 
Als Schmuck am Hals 
eine abstechendc Blüte, 
die übereinandertreten, 
und Gürtel in der glei­
chen Farbe. — Bunte 
Beyer-Schnitte für 88 
und 96 cm Oberweite-

WokskuDer 
kaufsftelle (im 
O r t ,  beziehe 
m an alle 
Schnitte durch 
den V erlag  
O tto  B eyer in 
Leipzig £1

K 22780
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Reaiitätenbiiro Ivan Godina,
Maribor, Aleksandrova c. 30 
verkauft: Zinshaus. 10 Jahre 
Steuererleichterung, jährlich. 
Reinertrag Din. 29.000, Preis 
280-000. — Modernes Ge­
schäfts- und Wohnhaus in Ma 
ribor, jährlicher Reinertrag 
über Din. 100.000. — Ge­
schäftshaus, 6 komfortable 
Wohnungen Zentrum 520-000. 
— Zweistöckiges Eckhaus, 
Eckhaus, 13 Wohnungen, Din. 
600.000. — Zweistöckig. Eck­
geschäftshaus mit 7 komfor­
tablen Wohnungen, im streng 
sten Zentrum 750-000. — Zwei 

familienvilla {Parkett) Din. 
125-000. Dreiwohnungshaus 
9000 in- Grund 95.000. — 
Neues Haus, Veranda, ÄstOm- 
Grund, 32.000. — 25 Wein­
gartenbesitze Nähe Maribor 
von 7 bis .14 Joch, Preis Din. 
45—100-000. — Haus mit Gast 
haus, Geschäft, Trafik. Post, 
neben Pfarrkirche, 12 Joch 
Grund, Din 190.000. sowie 
andere gutgehende Stadt- u. 
Landgasthäuser, Geschäfte, 
Hotels usw. 8153

AchfÜng!

O e s e h if f is h a y s
zentrale Lage, Stadt-, Land­
kunden. für jede Branche, 
staunend preisw ert nimmt 
Sparbücher od. Ratenzahlung. 
Genaues Rapidbüro, Gosposka 
ul. 28. 8166
Neues Haus mit W irtschafts­
gebäude, großem Garten, zu 
verkaufen. Bolfenkova 19, 
Nova vas, Maribor. 8086
Bauplätze, schöne, sonnige 
Lage, Stadtnahe, verkauft 
auch auf Ratenzahlung Uhler. 
Pobrežje, Nasipna ul. 55. 8094
Verkaufe Grund, schöne La­
ge, als Bauparzellen geeig­
net, in Pobrežje. Dravska uli­
ca 8. Rekiš. 8165
Verkaufe neues Haus zu sehr 
günstigem Preise, übernehme 
auch Sparbücher. Zg. Haj­
dina 54, Ptuj. 8048
Für meinen Geschäftsfreund 
suche dringend größeren Be­
sitz. Anträge unter »Agro­
nom« an die Verw. 8054

Keine Versteigerung bringt 
so schönen Besitz, gute W ie­
sen, gr. Obstgärten. P racht­
haus mit Komfort, Stadtnahe. 
Näheres Rapidbüro. Gospo­
ska 28. 8167

Schlafzimmer aus Kirschholz, 
massiv, neu, um Din. 3000 zu 
verkaufen. Tischlerei Miklo­
šičeva 6. 8144

Zu verkaufen großer Ze­
menttrog, großes Madonnen­
bild, Auszugstisch 4 Olean­
der. Adr. Verw. 8087

Zweizimmerwohnung, Küche, 
Garten nebst Zubehör ab 1- 
August zu vermieten. Anfr- 
Meljska c. 91. 9078

Radio, fast neu (Blaupunkt 5) 
sofort zu verkaufen. Anzufr- 
aus Gefall. Firma Starke], 
Trg svobode 6. 3154

Prim a Eigenbauweine, 6 Hek 
toliter Lese 1936, 17 Hekto­
liter Lese 1935 ab Winzerei 
Žerovinci Nr. 42 bei Ljuto­
mer v. Frau Ludmilla Mühr, 
Radkersburg, Dr. Kamniker- 
straße 4, abzugeben. 8097

Leeres Zimmer zu vermieten.
Aleksandrova c. 55/11. S il7

Verkaufe neugebautes Fami­
lienhaus. Zg. Radvanje. Fir- 
mova 35. 8130
IzZ.

Schön möbl., separ. Zimmer, 
Badeziinmerbenützung. so­
fort zu vermieten. Villa Dr. 
Rozinova 9- 8118

Zwei große schöne Oleander 
zu verkaufen. Studenci, Ciril- 
Metodova ul. 7. 8155

Kaufe altes Gold. Silber­
kronen, falsche Zähne zu 
Höchstpreisen. A. Stumpf.
Goldarbeiter, Koroška c. 8. 

3857

Gut erhaltener Kindersport wa 
gen wird verkauft. Adr. Ver­
waltung. 8150

Geschäfts- und Gasthausein­
richtung, fast neu, zu verkau­
fen. Adr. Koroščeva ulica 54. 

8115

Leeres Zimmer, streng separ-, 
an einen besseren Herrn ab 
1. September zu vermieten- 
Adr. Verw. 8126

Pendeluhr und Zimmermö­
bel zu verkaufen. Koroška 
cesta 41. 8071

Neue Harmonika günstig zu 
verkaufen. Adr. Verw. 8116

Möbl. Zimmer an zwei P er­
sonen zu vergeben. Adr. Ver­
waltung. 8127Guterhaltener, tiefer Kinder­

wagen für Celje zu kaufen 
gesucht. Adr. Verw. 8114

Waschtisch mit Marmorplatte 
und Spiegel, Meiner W äsche­
kasten, Tischchen u. elektr. 
Lampe mit Schirm zu verkau 
fen. Meglič, Krekova 16/1.

8132

Zerlegbares Eisenbett zu ver 
kaufen. Lobe, Betnavska 6. 

8125
Möbl. Zimmer zu vermieten. 
Gosposka 52, Part, links- 8128Bilderrahmen, ca. 45X60 cm, 

zu kaufen gesucht. Mit Preis 
und Beschreibung unter 
»Okvir« an die Verw. 8207

Nähmaschinen. fabriksneu, 
billigst abzugeben. Gasthaus 
Koritnik, Gregorčičeva ul. 17. 

r b 8196

Möbl-, sonniges, separ. Zim­
mer zu vermieten. Sodna 25, 
Tür 3. 8129

Kaufe gebrauchte Weinfäs­
ser von 1000 Liter aufwärts- 
Fidelj, Sv. Jurii ob Pesnici- 

8034

Eine größere Partie Doppel­
beschlagene Scheibtruhen bil 
lig abzugeben. Auch ver­
schiedene Wägen und Ka- 
leschwagen sowie eine Hand 
dreschmaschine. Tržaška c. 8, 
Počivalnik. 7581

v e m M ß H

Zu vermieten: schöne Woh­
nung, 2 Zimmer mit Bad ab 
1. September an kinderlose 
Partei. Anfragen: Meglič, 
Krekova 16-1. Sl33

Geschäftslokale und drei zwei 
zimmerige Wohnungen :m
Neubau der Ljudska samopo­
moč sind' mit 1. September 
zu vermieten. Näheres in der 
Kanzlei Grajski trg 7- 8146

Film-Kleinbildkamera, 24x36 
mm, nach Leica-Art, in gutem 
Zustande, zu kaufen gesucht. 
Angebote zu richten an 
»Hergo«, Raičeva 5. 8095

Starinarna ist ab 1. August 
zu verpachten. Anfr. Meljska 
cesta 58. 8157

Schöne Speisezimmerkredenz
mit Marmorplatte preiswert 
zu verkaufen. Viktor Jarc, 
Cankarjeva 33/1-, Maribor. 

8035

Schön gelegene Dreizimmer- 
Villenwohnung mit Bad, par­
kettiert, an ruhigen Mieter zu 
vermieten. Anfragen unter 
»900« an die Verw. 7774

Möbl. Zimmer mit Badezim­
mer zu vermieten. Adr. Ver­
waltung. 8158

Kaufe Nähmaschine, gut er­
halten. Unter »Sogleich« an 
die Verw. 8096

&  v m k m d m
Möbl. Zimmer Bahnhof- und 
Parknähe an Herrn zu ver­
mieten. Anfr. Verw. 8159Radio. 5x2, Orion. Marke 

W 5, preisw ert zu verkau­
fen. Erjavčeva ul. 10, Part- 

9055
Möbel in jeder Preislage kau­
fen Sie mit Vorteil bei den 
Vereinigten Tischlermeistern, 
Vetrinjska ulica 22. gegenüb. 
H. Weixl. 2097

Dreizimmerige Wohnung mit 
1. September zu vergeben. 
Maistrova 17-1- 7717

Herr wird in volle Verpfle­
gung aufgenommen. Korošče­
va 5, Hochpart. 1. 8160Verkaufe Pianino. Speisezim­

mer, Schlafzimmer, Wein­
fässer von 50—300 Liter. An­
zufragen aus Gefälligkeit 
Tattenbachova 21. 80(39

In der Gosposka ul.. 1. Stock 
sind schöne Räume zu ver­
mieten, geeignet für Kanzlei, 
Salon, Zahntechniker etc. — 
Zuschr. unter »Kanzlei« an d. 
Verw. 8080

Sparherdzimmer ab 15. Au­
gust zu vermieten. A. Benko, 
Slomškov trg 6- 81&1Möbel, Drahteinsätze, Ma­

tratzen, Vorhänge, Bügelti­
sche billigst bei M akotter 
Krekova 6. 7887

Möbl, sep. Zimmer zu v er­
mieten. Cankarjeva 6 Part- 

8169
Verkaufe Pianino, Firma 
Förster, fast ganz neu. Ul- 
10. oktobra, Češki magazin- 

8070
Ausgezeichneter Pekreer 

Wein Liter zu Din. 5-—, 7.— 
und 8— , von 5 Liter aufw- 
gibt ab: Limbuš 59, ex Scher 
bäum. 7962

Leeres schönes Zimmer be­
kommen kinderlose Leute. — 
Mlinska 8, Friseur. 8035

Zimmerherr wird mit ganzer 
Verpflegung aufgenommen. 
Vrbanova 6, Tür 2- 8170Speisezimmer, kauk. Nuß, 

Hochglanz politiert, erstklas­
sige Ausführung, preisw ert zu 
verkaufen bei Job. Friede], 
Tischlermeister. St. Ilj bei 
Maribor. 8197

Schönes, ruhiges, reines Zim­
mer, Park- und Bahnhofnähe 
zu vermieten. Cankarjeva ul. 
15-11, links. 8077

Möbl. Zimmer samt Verpfle­
gung zu vermieten. Aleksan­
drova 33-1. 8134Gut eingeführtes Gemischt­

warengeschäft preisw ert zu 
verkaufen. Anfr. Verw. 8056 Zimmer und Küche mit 15-

August zu vermieten. Alek­
sandrova 45, Studenci. 3013

3 Zimmer und Küche zu ver­
mieten. Trubarjeva 7. 8137
Zimmer und Küche (Krčevi­
na) an eine bessere Person 
zu vergeben. Adr. Verw. 

8064

Schwarzer, tadelloser Stutz­
flügel wegen UebersiedlUng 
preisw ert zu verkaufen. An­
träge unter »Ptuj« an die Ver 
waltung. 8219

Zu verkaufen wegen Abreise 
Florenz-Expreß-W aage, we­
nig gebraucht, sowie ganz 
neues Schlafzimmer, unbe­
nutzt. Adr. Verw. 8180

Zwei Fräulein werden auf 
Kost und Wohnung aufgenom 
men. Anfr. Verw. 8174

Möbl. Zimmer zu vermieten- 
Adr. Verw. 8139
Schön möbl.. separ. Zimmer 
zu vermieten. Gregorčičeva 
ul. 7-1. 8138
Wohnung, I. St-, Zimmer, Kü­
che, Speis, an 4—5 Personen 
zu vergeben. Koseskega 119, 
Magdalenavcrstadt. P0S8

Separ. Zimmer mit Verpfle­
gung zu vermieten. Korošče­
va ul. 4 Part, links. 9089
Vergebe schön möbl-, zwei- 
bettigeš Zimmer, separ. Ein­
gang. Tattenbachova 18. Par 
te tre  links. 8090

Vermiete Zimmer. Stiegen­
eingang in Parknähee- Adr- 
Verw.__________________ -8098

Rein möbl-, sonniges Zimmer, 
Park-Bahnhofnähe, zu ver­
mieten. Prešernova 24, Part, 
rechts. 8099

Lokal für Gemischtwaren­
handlung, mit oder ohne Woh 
nung, sofort zu vermieten- 
Adr. Verw. 810-0

Sonniges, möbl. Zimmer so­
fort zu vermieten. Koroška 
cesta 17- 8101
Wohnung, Zimmer und Kü­
che, zu vermieten. Ob izvir­
kih 2, Studenci- - 8025

Ein oder zwei solide Zimmer 
herren werden mit ganzer 
Verpflegung aufgenommen. 
Frankopanova ll/II. rechts- 

8042
Vermiete billig elegant möb­
lierte Einzimmerwohnung, in
der Nähe der Weinbauschule. 
Adr. Verw. 8049
Wohnung, Zimmer. Küche, zu 
vermieten. Anzufragen Vrezl- 
rotova 15, Nova vas. 8050
Schönes möbl. Zimmer sofort 
zu vermieten. Sodna ul. 25-11, 
T. 7. 8175
Möbl-, separ. Zimmer, Bade­
zimmerbenützung, Zentrum z. 
vermieten. Adr. Verw. 8176
Ein Herr wird aufs Bett ge­
nommen. M esarska 5 8177
Schönes sonniges Zimmer, 
möbliert, mit sep. Eingang ab 
15. August zu vergeben. Än- 
zufragen Koroščeva 34, Part. 

8184

,

Bevor Sie Stoffe für Anzüge, Mäntel und Kostüme kaufen, besuchen Sie das

TSCHECHISCHE MA GA Z I N.  Ulita 10. O ktobra, M a r ib o r
und überzeugen sich von den Preisen und der Q ualität! Schneiderutensilien. gros En detail:
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DURCH VERLAG 
OSISAR A\EI5T£8.W£BDAV

Ente Weite tf t's  still in t R aum . D raußen 
nur dvtm ert ein  M otor, der auf dem S tand  
abgebremst toröb.

'Langsam erhebt sich Peter. E r  sicht müde 
aus. •

„Mensch, Pegel, nehmen S ie  sich das nicht 
so zu Herzen! Schließlich ist doch ’ne herz­
hafte Unterredung un te r M ännern  noch rein 
M ordverdacht!" versucht der Flugplatzleiter 
zu scherzen, denn P e te rs  Gejsichtsausdruck 
gefällt ihm nicht. I m  stillen fürchtet er, daß 
er mehr Unheil a ls  Nutzen gestiftet hat.

Doch P e te r  lächelt m a tt und winkt ab;
„Nein! Nein! Nicht ■iiBfchtoächeit! Z ahn­

ziehen soll lwehtun, dam it m an Respekt vor 
seinem Gebiß behält. 'Sie haben w ir w ahr­
scheinlich heute eilten großen Dienst gelei­
stet. Ich  danike Ih n e n  dafür."

„Offen gestanden, Vogel, ein  unanständi­
ger Fluch und eine T ü r, die in s  Schloß 
kracht, w ären m ir im  Augenblick lieber!"

„Keine S orge , H err Direktor. Ich  komme 
durch. Und -das m it der Kameradschaft, das 
. . ." er schluckt und um  seine M undwinkel 
zuckt es . . . „das m it der Kameradschaft tu t 
m ir sehr, sehr leid. Bestellen 6»c bitte allen 
den Herren, m it denen ich zusammenarbei­
tete, meine Entschuldigung. Und Ih n en , 
H err Direktor, «röhren besten Dank! F ü r  
diese Unterredung bleibe ich s te ts -Ih r  Schuld 
ner."

E r w artet nicht ab, w as  der andere a n t­
wortet, sondern geht m it fernen langen, pen­
delnden Schritten, geht, ohne nach rechts 
oder links zu gucken, ohne m it jemanden zu 
sprechen. Dex Flugplatzleiter aber fielst ih m .

nach, b is  P e te r  den O m nibus zur S ta d t be­
steigt.

Tüchtiger Bursche. Hoffentlich kommt er 
bald ins reine —  und unter die Haube- 
W enn sie dreißig find, die JU ngs. werden 
sie leicht komisch manchmal . . .!

D ann  landet draußen eine große Verkehrs 
Maschine und verlangt seine ganze Aufmerk­
samkeit.

*
Nach vier Tagen berichtete (H erm ann, der 

M onteur, -der vom besorgten Flugplatzleiter 
-in P e te rs  W ohnung zur Erkundigung ge­
schickt w ar: „A ls er nach Hause gekommen 
ist, nach der Abreibung, wissen 'Sie, da hat 
er vier S tunden  gesessen uNd nix gesagt und 
nix getan. Ich  hab ' alles von seiner W irtin , 
sehr anständige F ra u , H err Direktor! Hoch­
anständige F rau !"

„W eiter, weiter!"
„Also gut. D ann  ist er also losgegangen, 

der H err Vogel, und ist nach drei S tunden  
to ta l blau wieder angetanst gekommen. Und 
dann  ha t e r  mächtig -gepennt. Wie ’n  Toter, 
-sagt die W irtin , sie hätt' ihn gar nicht wach­
gekriegt. D ie F ra u  h a t sich wirklich alle M ü­
he m it ihm gegeben, alles, w as recht ist, H err 
Direktor! Eine hochanständige F ra u , die 
W irtin!"

„H eiraten S ie  meinetwegen die W irtin, 
E llerm ann. aber erzählen S ie  jetzt nicht dau­
ernd von ihr. W as Vogel macht, will ich 
wissen!"

„Seitdem  sitzt er über seinen Büchern und 
schreibt auf feiltet Schreibmaschine, egal 
Schreibmaschine, bloß manchmal renn t e r '

ins Museum, und dann  kommen Leute zu 
ihm, und dann  reden S ie  wie P e  Professo­
ren! Kein W ort kann sie verstehen, sagt die 
W irtin , trotzdem sie extra den Schrank von 
der T ü r  gerückt hat, dam it sie besser hören 
kann. I s t  das  nicht allerhand von der F ra u ?  
M ir hat das im poniert, H err Direktor, muß 
ich ehrlich sagen, wie die F ra u  für unseren
'Herrn Vogel sorgt u n d  ja, ich hör'
schon aus. W o w ar ich denn stehengeblieben? 
Ach so, bei dem lateinischen Zeug, w as die 
manchmal m iteinander reden. Und außerdem 
sammelt unser H err Vogel Pflanzen. D a 
soll nun  einer d rau s  schlau werden! W as 
braucht 'n  F lieger P flanzen? Hab jedenfalls 
noch nie gehört, daß einer beim S turzslug  
B lum en pflückt!"

,,Herr Vogel ist Apotheker im Hauptbe­
ruf."

„Aha! Also daher! Na, -das ist natürlich 
«was anderes! W enn er Pillendreher ist, dann  
arbeitet er wohl sozusagen in  seinem B eruf 
und beträgt sich so, daß sich der Flugplatz 
über ihn  freuen kann. D enn wenn er auch 
seine Mucken Hatte in  der letzten Zeit, der 
H err Vogel, deswegen läß t von uns doch 
keiner w as auf ihn  kommen. H err Direktor, 
d as  wollte ich n u r so beifällig einflechten. 
W enn w ir u n s 'hier d rinne m al anrem peln. 
ist das-unsere Sache, -und wenn etwa irgend 
-ein Kerl risk'eren wollte, dem H errn  Vogel 
ein schiefes Gesicht zu zeigen, der kann feine 
Visage gleich selber von der Latte putzen 
lassen, wenn sie zweitausend T ouren  dreht!"

Lachend unterbricht der Leiter den Rede­
strom seines M onteurs.

„Jedenfalls ist H err Boge-l gesund und 
arbeitet. Na, dann  können w ir ja beruhigt 
sein. H at seinen Koller scheinbar überstan 
den, w as?"

„Glaube auch, H err Direktor."
„G ott sei Dank. S o , und Ih n e n  danke ich 

auch. W enn S ie  ’neit kleinen K orn in  der 
K antine nehmen wollen a ls  Botenlohn?"

„Eh' ich mich prügeln lasse, -da nehme ich 
bestens an , H err Direktor, und wenn viel­
leicht der Korn in  einer -kühlen Blonden stin 
dürfte?"

„Genehmigt. Und nun  'raus, sonst zapft 
ihr B rüder mH noch ’ne Tonne P ilsner 
ab!"

Schmunzelnd schiebt sich E llerm ann h in­
aus. A llerdings kann er sich im Abdrehen 
eine letzte Bemerkung nicht verkneifen.

„Pillendreher ist e r?  D u lieber Gott, und 
dabei so ein anständiger F lieger! Na, wer­
den die lachen, wenn ich das erzähle!"

Dem Flugplatzleiter aber ist ein S te in  
vom Herzen gefallen. E r  strahlt, a ls  er auf 
den Platz hinausgeht, und die vier, -die von 
der 'Geschichte wissen, freuen sich feiner gu­
ten Laune.

*
Bab-ett liegt lang  auf dem V orbau ihres 

Z im m ers und „badet S onne". D as  -gehört 
so zu ihren beliebtesten Faulenzereien, sich 
la is t in  die S o n n e  zu legen und zu braten. 
M an sangt sich ganz voll sommerlicher W är­
me.

Hier ist sie ungestört.
I n  ihrem  Badeanzug hat sie sich auf eine 

Matratze -gelegt und alle Viere von sich ge­
streckt. Der Efeu läß t keinen Blick zu ih r 
dringen, lieber ihr sind wolkenloser Himmel 
und das Dach.

D as H aus scheint ausgestorben. D er Gc= 
heim rat ist in  der S tad t, Czuka, der M aler, 
trp'lbit sich wahrscheinlich wieder irgendwo 
herum, und dar S tad tva t, dem sie über­
haup t selten begegnet/w ird  wie im m er u n ­
ten int A rbeitsraum  -sitzen und über., den 
Geschäften brüten. S o  ist sie m it Peter» 
mann, dem Dackel, ganz allem.
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is* verniete*
Möbl. Kabinett an besseren 
Herrn zu vermieten. Splavar- 
ska .1-1._________________8178
Sonniges, gassenseitiges Spar 
herdzimmer zu vermieten. —
Židovska 8. 8185
Kabinett oder Zimmer zu ver
mieten. Mejna ul. 9. 8186
Zimmer, möbl-, sep. Eingang, 
ev. mit Frühstück ab 1. Au­
gust zu vermieten. Cankarje­
va 8, Part. 8187
Ein leeres od. möbl. Zimmer 
mit oder ohne Verpflegung 
an einen Herrn sofort zu ver 
mieten. Radvanjska cesta 6, 
Nova vas. 8189
Dreizimmerwohnung. P arte r­
re, auch für Kanzlei geeignet, 
zu vermieten. Stroßmajerjeva 
ul. 6. Hausmeister. 8198
Schöne Wohnung und Spar- 
lierdzimmer zu vergeben. — 
Studenci, Aleksandrova c. 18, 
bei d. kleinen Brücke. 8211

D§K H u s t e t

Ein zweibettiges Zimmer für 
zwei Herren wird für einen 
Monat ab 1. August gesucht. 
Anträge unter »3« an die Ver 
waltung. *053
Suche mit I. September zwei 
ilegant möbl. Zimmer mi 
Badezimmerbenützung und 
Bedienung, ev. Kost. Zuschr. 
an die Verw. unter »1. Sep­
tember«. z797

Suchen Kanzleiräume, beste­
hend aus 4—5 Zimmern, per 
sofort oder bis 1- September. 
Anträge mit Preisangabe unt. 
»Uradi an die
Suche Zweizimmerwohnung
mit Zubehör im Zentrum. Zu­
schriften unter »Pünktlicher 
Zahler« an die Verw . 8162
Lokal, eventuell Zimmer im 
Parterre oder I. Stock, geeig­
net für Herrenschneidersalon, 
per sofort oder 1. September 
gesucht. Adr. Verw. 8140
Staatsangestellter sucht Woli 
nting bei guten Leuten, am 
liebsten Radvanjska cesta. 
Unter »Radvanjska« an die 
Verw. 8016
Reines, streng setrar. Zim­
mer mit 2 Betten vom 15- 
August bis 15. September zu 
mieten gesucht. Angebote un­
ter »Streng separiert 37« an 
die Verw. 8057
1 —2-Zimmerwohnung, Bahn­
hofnähe. gesucht. Anträge 
unter »Preisangabe« an die 
Verw. 8072
Reines, möbl. Sparherdzim- 
mer sucht Pensionistin. Un­
ter »Separiert« an die Verw. 

8102

Diplomierte Kraderpilegerin
mit mehrjähriger Praxis 
wünscht zwecks Vervoll­
kommnung in der deutschen 
Sprache bei besserer deut­
scher Famlic bei Kindern od. 
als Stütze der Hausfrau un- 
terzukommen. Unentgeltlich 
nur für die Verpflegung. Un­
ter »Graz« an die Verw. 8091
Oekonom mittlerer Jahre mit 
schönen Zeugnissen sucht 
Stelle als Vorarbeiter. Adr- 
Verw. 7998
Fleißiges, anständiges, 17jäh- 
riges Mädchen wünscht Stel­
le zu besserer Familie, zu 
Kinder oder für alle häusli­
chen Arbeiten. Antritt sofort 
oder später. Adr. Verw. 8120

Offerte S&dtet
Intelligente, tüchtige Wirt­
schafterin, 30 Jahre alt, von 
angenehmem Aeußeren. wird 
gesucht von 46jähr. Herrn, 
beschäftigt in einem ausländi­
schen Unternehmen Südser­
biens. Honorar entsprechend. 
Offerte mit Lichtbild an die 
Verw. unt. »Angenehmes Le­
ben«. 7694

Größeres Industrieunterneh­
men benötigt zum Eintritt per 
1. September jüngeren Kanz- 
leibeamten mit mehrjähriger 
Praxis. Vollkommene Beherr­
schung der slowenischen, ser­
bokroatischen und deutschen 
Sprache in W ort und Schrift. 
Maschinenschrift und Steno­
graphie, flinker Rechner 
Grundbedingung. Anbote mit 
Zeugnisabschriften und Be­
schreibung der bisherigen Be 
schäftigung unter »Ledig Nr 
7525« an die Administration 
des Blattes. 7525
Brave, kinderlose, jüngere 
Hansmeisterleutc (schönes 

Sparhcrdzimmer) gesucht. — 
Aleksandrova c. 29. 7993
Schneiderinnen außer Haus
bekommen Arbeit. Vezjak. 
Splavarska 6. 7994
Suche für Samstag. Sonntag 
ständig einen guten, routi­
nierten Klavierspieler, enga­
giere ev. ein Trio oder Quar­
tett. Nur gute Kräfte kommen 
in Betracht. Anbote an Ka- 
vana »Royal«, Čakovec. 8066
Witwe, älteres Mädchen od. 
geschiedene Frau, welche ein 
fache Landkost zubereiten, 
einen Garten bestellen und 
Kühe melken kann, w ird auf­
genommen. Elise Mühleisen. 
Metava Nr. 20, ob Sv. Peter 
bei Maribor- 8093

Spenglerlehrjunge wird auf­
genommen. Klampfer Bogo­
mir, Maribor, Frankopanova 
ul. 15. 8092
Lehrling oder Lehrmädchen
mit entsprechender Schulbil­
dung w ird aufgenommen. — 
Foto»Kieser Vetrinjska ul. 30. 

8182

Zur Zeit der MARIBORER WOCHE grösser  A bverkauf von
Som m erwaren, Kleidern und Badekostüm en

Deutsch-serbisch sprechende 
Erzieherin zu 2 Kindern ge­
sucht. Kraus Nikola, Novi Sad 
Kralja Petra  II. 14. 8204
Arbeitswillige Frau als Maus­
meisterin gesucht. Adr. Ver­
waltung. 8171

Brotausträgerin wird aufge­
nommen. Pekarna Hartinger, 
Aleksandrova c. 29. 8004

Suche zu meinem 7jährigen 
Töchterchen deutsches Fräu­
lein, das auch im Haushalt 
mithilft. Photographie und 
Zeugniskcpien verlangt.
Frau Dr. Danilo Krempotich, 
Žednik pri Subotici. 8210

Lehrmädchen, der slowenisch, 
und deutschen Sprache voll­
kommen mächtig, mit guter 
Schulbildung findet Aufnah­
me. Papierhandlung A. PI atze r 
Gosposka 3. 8209

Jüngere Köchin für alles, 
rein, ehrlich, die gut bürger­
lich kocht, schön aufräumen, 
bügeln etc. kann, wird bei 
gutem Gehalt für 15. August 
zu kleiner Familie nach Bje­
lovar gesucht. Anträge unter 
»Höchst anständig« an die 
Verw. 8121

Junge Bedienerin wird ge­
sucht. Anzufragen am 2. Au­
gust 1937. Prešernova ul. 18 
Tür 2. 8123

Spenglerlehrjunge wird auf­
genommen. Franz Vcrtnik, 
Krčevina. Aleksandrova 9. 

8103

Aeltere W itwe mit Besitz 
wünscht gutsituierten Pensio­
nisten zwecks gemeinsamen 
Haushalts kennen zu lernen- 
Anträge unter »Ausdauer«.

8038
Unabhängiges Fräulein sucht 
älteren, diskreten Freund. Zu­
schriften erbeten unter »Auto­
besitzer« an die Verw. 8058
Begleiter für 14tägigen Auf­
enthalt am Bachern oder Lo- 
gartal vorn 5. bis 20. August 
sucht SOjähr. Beamter. Ange­
bote mit Lichtbild unter »Fe­
rien« an die Verw. 8131

ä ä A ä A A ä ä ä ä ä ä ä

Praktikantin
absolvierte Handelsschülern! findet Anstellung in 
industriellem Unternehmen auf dem Lande. Be­
dingung : Vollkommene Beherrschung der slow e­
nischen, serbokroatischen und deutschen Sprache 
in Wort und Schrift. A nbote unter „Industrie“ 
an Aloma. Company d. z o. z., Ljubljana. 8043

iÄ ^ C T O  ROM. ZÄVOD in MEl-OÄl&ÜCÄ

Slowenisch! Rationelle, indi­
viduell angewandte Methode- 
Tattenbachova 27-1. Peric- 
Sprechstunde von 5—6 Uhr- 

8172
Einen Handelskurs wollen Sic 
im Herbst besuchen. Nur den 
Kurs Kovač, Maribor, Gospo­
ska 46. Staatlich konzessio­
niert. Vorzüglicher Unter­
richtserfolg. Kostenlose Stel­
lenvermittlung. Fachmänni­
sche Berufsberatung. 8149
Deutscher Unterricht in den
Abendstunden wird gesucht- 
Gefl. Anfragen Verstovškova 
14, Pobrežje- 8124

9 H

Staatsbeamte wünscht Ehc- 
bekanntschaft m it vermögen­
dem Fräulein od. kinderloser 
W itwe in den 40er Jahren. 
Nur ernste, nicht anonyme 
Zuschriften erbeten an die 
Verw. unter »Eheglück«- 

8163

Kaufmann Witwer. Besitzer, 
vermögend, allein, 49 J. alt, 
sucht angesehene Bürgers­
tochter, 30—40 J., mit tadel­
losem Vorleben, für Anstel­
lung itt Kanzlei oder Haus­
halt. Ehe nicht ausgeschlos­
sen. Anträge unter »Vertrau­
ensposten« an die Verw. 8190

Wegen Mangel an Bekannt­
schaft sucht intelligente, un­
abhängige, ältere Dame eben­
solchen Herrn oder Dame im 
Alter von 45—58 Jahren zw. 
gemeinsamer Spaziergänge. 
An die Verwaltung unter 
»Hier fremd«- 7968

fa s t  neu b illig  abzu­
geben . A nfragen bei
H„ V I E L H A B E R  
KOPITARJEVA UL.

Aleksandrova 40 
Kauft:
Sparbücher
Staatswerte
V aluten

Telefon 24-60
V erm ittelt:
K a p i t a l s a n l a g e n
Darlehen
Finanzierungen

Losverkauf de r S taatl. K lassenlotterie

G edenket der
A ntituberlm losenliea!

ÄCHTUNG, HAUSBESITZER!
Säm tliche Spenglerarbeitec, R eparaturen  und A nstrich  
der Rinnen und Blechteile, sowie N euarbeiten werden 
garan tie rt und billigst ausgeführt. U eberprüfungen und 
N euanlagen v. B litzableitern billigst bei Spenglerm eister

AMBROŽ, POBREŽJE, ZRKOVSKA CESTA 2
bei M aribor. 8205

W ir kaufen sofort einen gebrauchten liegen­
den

zum einmauern, mit 60—80 n r  Heizfläche, 
10—12 Atm. Spannung, samt dazu gehörigen 
Speisepumpen, am besten Tischbein oder 
Cornwallsystem. Der Kessel muß in tadel­
losem Zustande sein und vollkommen reine 
Papiere besitzen. Offerte sind unter »Dampf­
kessel« au die Administration des Blattes 
zu richten. 8201

H A U P T N I E D E R L A G E :

Filialen: Maribor, Uiica 10, 
oktobra und Nova vas. Zu 
haben auch im S p ezerei­
g esch ä ft  Jos« Skaza, Ma­
ribor, Glavni trg  (Rotovž).

Schwarzes R oggenbrot ist sehr nahrhaft, b leibt in der größten 
H itze ach t bis zehn T age frisch und genießbar.

Bekanntgabe.
Ich U nterfertig ter K arl CffieašJ, M aribor, R advanjska 

cesta, erk läre hiemit, dass ich kein Zahler bin fü r die 
Schulden, welche meine Frau A gathe G e r !  i S in ihrem 
Namen gem acht hat oder m achen w ürde, so wie auch 
nicht für die Schulden, für welche ich sonst nach dem 
G esetze hafte.

M aribor, 51. VII. 1937. G orl’S K a r !

28-24

mi M K

E ssig  zu m  E in leg e r
Erzeugung von Likören, Dessertweinen, Syrup 
Z U  © ü T A fä . !  und Schnapsbrennerei

Intelligentes, sympath. Fräu­
lein. gute Wirtschafterin, 
sucht Stelle in feinem Bür­
gerhaus oder Unternehmen. 
Anträge unt. »Schöne Jahres­
zeugnisse« an die Verm. 
 8220____________
Jüngere Bedienerin bittet um 
Stelle für einige Nachnuttags 
stunden. Adr. Verw. 8183

Suche einen besseren Haus­
meisterposten. Antr. unter 
»Kinderlos« an die Verw. 

8145

Bedienerin sucht für Vor- od. 
Nachmittag Stelle. Magda
Zupančič, Koroška c. 20. 8119
Ehrliche, fleißige Bedienerin 
sucht Stelle. Gütigste Anfrag, 
bei Frau Bahar, Koroška c. 8- 

________ 8037__________
Kanzleikraft mit langjähriger 
Praxis, in allen Kanzleiarbei­
ten bestens versiert, sucht
ehest die Stelle zu ändern. 
Uebernehme auch Stelle für
Halbtage. Gefl. Anfragen un­
ter -Praktiker« an die Verw. 

8141

Lehrmädchen mit guter Schul 
bildung für ein feines Lebens­
mittelgeschäft wird gesucht. 
Adr. Verw. 8104
Tüchtiger Hausbesorger für 
Stadtzentrum wird gesucht. 
Anträge unt. »Hausbesorger« 
an die Verw. 8122
Für ein Milchgeschäft in ei­
ner Provinzstadt w ird ge­
sucht eine tüchtige, intelligen 
te, ehrliche, selbständige Ver 
Käuferin (Verkäufer), mäch­
tig der slowenischen u. deut­
schen Sprache, Kenntnisse in 
der Buchführung erwünscht- 
Gesuche erbeten an die Ver­
waltung unter »Vollkommen 
verläßlich«. 8200

Fi den Bratenl j
von Mineralwasser junges, | 
hübsches Fräulein für | 
Mariborski teden gesucht s

Pavillon l o p i  Slatina i

Schmerzerfüllt geben wir die traurige Nachricht, daß uns unsere 
innigstgeliebte Mutter, Schwieger- und Großmutter, Schwester, Schwä­
gerin, Frau

Maria Neuhold s*. Aubl
Hotel- und Realitätenbesitzerin

heute den 31. Juli um 346 Uhr früh, nach kurzem, schweren Leiden, ver­
sehen mit den hl. Sterbesakramenten uns für immer verlassen hat.

Das Begräbnis der teuren Toten findet am Montag den 2. August um 
3416 (Ve4) Uhr nachmittag vom Trauerhause aus nach dem hiesigen O rts­
friedhof statt, woselbst die Beisetzung in der Familiengruft erfolgt.

Die hl. Seelenmesse wird am Dienstag früh um 34 6 Uhr in der hiesigen 
Pfarrkirche gelesen werden.

Konrad Neuhold, Franz Neuhold, Maria Neuhold, Erna Neuhoid, Kinder; 
Hanni Neuhold, geb. Gunšer, Schwiegertochter; Zigart, Grimduer, Ge­

schwister; Aubl, Schwägerin. 8214

Dakob Perhavec
G osposka ulica 9 — T elefon  25  -  8 0

S p i r i t u s  z u m
Immer lagernd: K U M , tiWÖ»
W ils  M. S . w .  EM  © S Ž O S I
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S i a a ä i c k e  t t t t i f ö i k t o t ö i a f ew f i F i r r V n F f r l r  U  W "  M p  D ß f f  W  M

l ie  Z iehung  d e r  V. H aup t- und  le tz ten  K lasse d e r  lau fenden  34. 
R unde d e r  S taa tlic h en  K lassen lo tte rie  w ird  im S inne d er E n tscheidung  
des H e rrn  L an d w irtsc h a ftsm in is te rs , Nr. 42793/1 vom  11. Juni d. J., in 
d er Zeit vom  17. A ugust b is einschl. 13. S ep te m b er d. J. vorgenom m en 
w erd en , u. zw .

in Beograd am 17., 18., 19., 20.,21., 23., 24., 25., 26. u. 27. August und

in Zagreb am 30. und 31. August sowie am !., 2., 3., 4., 9., 10., 11. 
und 13. September.

Bei d ie se r  Z iehung w e rd en  fünf P rä m ie n  gezogen  w erd en , u. zw.

am  11. S ep te m b er von  300.000.— und 400.000—  um

am  13. S ep te m b er von  500.000,— 1,000.000,— und 2,000.000.—  Dinar.

A ußer d iesen  P rä m ie n  w ird  noch eine g roße Zahl von  T re ffe rn  
zu 200.000— ., 100.000— , 80.000.— . 60.000.— , 50.000.— . 40.000,—
30.000.— , 20.000.— . 10.000.—  D inar und an d e re  k le inere  T re ffe r gezogen 
w erd en

Die G esam tsum m e der bei d ie se r Z iehung auszuzah lenden  T reffer
b e trä g t

Din 56.000.000'
die ohne jeden A bzug zui A uszahlung  gelange; ,e

Im glücklichsten , durch  den Z usam m enfall d e r  P räm ie  und des T ref 
fers  m öglichen Fall können  bei d ie se r Z iehung m it einem  L os 
gew onnen  w erd en .

F ü r die A uszahlung  d e r  T re ffe r  h a fte t d as  K önigreich  Jugoslaw ien

Die P erso n en , die sich b e re its  an  d er 34 R unde b ete ilig ten , haben 
die L ose d e r 4. K lasse gegen  jene d e r 5. K lasse bis sp ä te s te n s  12. Au­
gu st d. J. um zutauschen . Jen e  jedoch, die ein L os n ich t besitzen , 
sich ab e r  am  Spiel in d er 5. K lasse zu bete iligen  w ünschen , können die­
selben  bei den e rm ä ch tig ten  V e r tre te rn  od er ih ren  U n terv e rk äu fe rn , 
d eren  es  fa s t in jedem  g rö ß eren  O rt gibt, gegen  N achzahlung  beziehen,
u. zw . k o ste t

ein ganzes Los Din 1000.—

ein halbes Los » 500.—

ein Viertellos 250.—

3  7 Q C K H Q O "

N ähere A nleitungen m it dem  L o tte riep la n  und allgem einen  Regeln 
können von  jedem  e rm ä ch tig ten  L o sv e rk ä u fe r  unentgeltlich  an g e fo rd e rt 
w erden .

)er R ad io sen d er B eog rad  w ird  bei den T ag e sb e ric h ten  w äh ren d  
der Z iehung täglich die E rgebn isse  der Z iehung d er T re ffe r von  Din 
5000.—  an veröffen tlichen

Durch den A nkauf d e r  L ose d er S taa tlich en  K lassen lo tte rie  u n te r­
s tü tz t jederm ann , abgesehen  vom  persön lichen  N utzen, den e r  haben 
kann, die V o lksw irtschaft, das G ew erb e , die Ind u strie  und die K riegs­
invaliden, da der R eingew inn  vom  L o sv erk au f den o b e rw äh n ten  Z w ek- 
' ' “i  en tso rech en d  zufh>r’' 7772

~ ‘ ! ! S ! ! ! ! i ! I ! ! ! ! l ! ! l ! ! ! ! ! S ! i ! l l ! l ! l ! i l l S ! l l ! l l ! ! ! l l ! l l ! ! l ! l l l ! i l l ! l l ! l ! ! I S ! ! l l l ! l ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! H ! ! ! ! ! ! ! l ! ! ! l ! ! ! l l ! l ! ! l ! l ! ! l ! ! l l ! ! l ! l l l ! l l l l l l l ! ! l ! l ! ! ! ! ! ! l l l l l l ! l l l l l l l l l l i l ! l l l ! l l ! ! l ! ! l l l l l l l l l l ! l ! l ! l l l l l l l l l l l l l l l l l ! l ! i I I I I I ! l l l ! i i n

Ö B E R /IE D L U N G /Ä N Z E IG E !
Heue Adresse: „OBF^OVA‘% Jurčičeva ulica 6.
Teile dem P. T. Publikum mit, dass ich mein Geschäft aus der Vetrinjska 
ulica 7 und der Koroška cesta 8 in die neueingerichteten Räume in der

Jurčičeva ulica 6
übersiedle. Ich werde mich bemühen, auch in den neuen Lokalitäten die P. T. 
Kunden allseitig zufriedenzustellen und ersuche um das weitere gesch. Vertrauen. 
Empfehle mich 7745

1% lN l© W ^ I € a  I 2 i* Ge Komplette Wohnungseinrichtungen.

aBenz riesfI

IFOTOAMATEUSF!
Kleinbilderknipser, Leica etc. verw endet ausschließlich nur

a  Isopan FF-Filme die feinkörnigsten
Kleinbilderfilme für allerstärkste 

Vergrößerungen!!
Fachmännische Entw icklungs - Tank ! 
Kopieren, V ergrößern  — e rs tk la ss ig !

Foto-Kemikalien SW3*iH P e č a r ,  Gosposka ulica 11

FEShUSTEPJ
EINLEGE-ESSIG
jah re lan g  o ew ä h rt, e x tra  p rä p a r ie r t  zum  E inlegen von 
u n b eg ren z t h a ltb a ren  und w oh lschm eckenden  G urken  
ohne K ochen em pfiehlt 7789

D r o g e r i e  I C ^ I S C

im! w a m
Anläßlich 

der M a r ib o r e r  W o c h e  
erlaube ich mir als Perser meine 

Heimatserzeugnisse in Original auszustellen und 
bitte um Besichtigung meiner erstklassigen Per­
serteppiche, welche ich zu den allerbilligsten, so­

liden Preisen verkaufe. Für Sammler 
habe ich einige echt anti­

ke S tücke! 8059

Mariborski teden, Gebäude I., Zimmer Nr. 29. 
Bitte genau zu beachten! j f& ||

P e r so n e n  - A u to m o b ile
in h ö ch ster  V ollendung

D iese l  Las - und Nudz-
ia h rz e u  e 8105

aller Art

A u to b u sse
l o s .  D o l e n c

Ljubljana
D v o ra k o v a  ui. 3  

Telefon 39-50

L. B e r d a i s  
Mar  i b o r

Cankarjeva ul. 26
Telefon 2 9 -0 4

P k w I t i M p n u rbei

Tischler nach allen Modellen. <•, >
Eigenes A telier: Maribor, Aleksandrova cesta 19.

HRANÄNICÄ DRAVSKE BANOVINE MARIBOR
A
M
N

im e i g e n e n  neuen Palais 
Ecke Gosposka-Stovenska ulica v is-k -v ie  P a s t,  frühe . 

S ü d s tc ie r is c b e  S p a rk a s s eF ilia le : CELJE
Uebernimmt Einlagen aut Büchel und in la u ten d er  Rechnung zu den günstigsten Zinssätzen

da für Rin lag en Bei d iesem  Institut das Draubanat mit dem gesamten Vermögen und mit de. ganzen Steuerkraft h atte  
die Einlagen also oupillarsicber sind. Die Sparkasse führt alle ins Geldfach einschlägigen Geschäfte prompt und kulant durch

T >
G

m

■ f

•%__________ __________________________________________________

C h efred ak teu r und fü r  d ie  R ed a k tio r  ver;
verantw ortneu D irektor blanko U E ir iL A . — Beide wolm hait m Maribor.

ir ib o r .—  Für den H erau sgeber u. den  Ltruck


